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MIHe nn6 Narbige.
Ein furchtbarer Racengegensatz zwischen Farbigen und

Weißen beginnt sich in Folge der schweren Fehler , die von
englischer Seite in Süd -Afrika gemacht sind, dort herauszu-
bilden. Die Kaffern , die von den Briten zum Kampfe ge¬
gen ihre einstigen burischen Herren direkt aufgefordert wur¬
den, die sich zu abscheulichen Gewaltmenschen gegen die in
den Concentrationslagern zusammengepferchten Frauen
ausbildeten , haben allen Respekt vor dem weißen Menschen
vergessen, seitdem sie gesehen haben , wie ein Mitglied dieser
Race das andere behandelt . Das faule , liederliche und doch
mit Belohnungen aller Art ausgestattete Leben während des
langen Krieges hat diesen Kerlen behagt , und daß sie, die ge¬
sehen haben , wie die Engländer die Burenfarmen nieder¬
brannten , sich von den britischen Behörden nach Beendigung
des Feldzuges nicht kommandiren lassen würden , war vor¬
auszusehen. Jetzt herrscht in Südafrika ein Zustand , der ein
Skandal und ein Hohn auf alle Kulturordnung ist. Wir
bitten, die folgenden Zeilen des Korrespondenten der Köln.
Ztg., die während des ganzen Krieges am meisten england¬
freundlich unter allen deutschen Zeitungen gewesen ist, zu
lesen; sie sprechen für sich selbst.

„Eine herzergreifende Scene . Gestern sah ich das erste
Burenkommando in die Stadt kommen und seine Waffen
strecken. Ich kann nicht leugnen , daß mir bei dem Anblick
die Thränen in die Augen traten . Da waren sie alle , diese
nie zu bezwingenden Gesellen , in Lumpen gehüllt und von
Hunger und Entbehrungen zu Skeletten abgemagert ; ganz
junge, bartlose Burschen unter 20 und Greise über 70 Jahre,
und in aller Augen malte sich dumpfe Ergebenheit in das
Geschick, und der Ausdruck des Blickes war derjenige der
vielen Todten , die ich auf den Schlachtfeldern habe liegen
sehen und deren weitgeöfsnete Augen zu fragen schienen : Wa¬
rum? Alle, die ich gefragt habe , erklärten übereinstimmend,
daß es ihnen in der letzten Zeit ganz unmöglich gewesen sei,
sich weiter Lebensmittel zu verschaffen , daß sie oft Tage lang
gehungert hätten und sich deshalb hätten ergeben müssen,
obwohl ihre Zahl noch 16 000 gewesen sei. Empört hat mich
das Verhalten der vielen Kaffern , die sich hohnlachend und
schwatzend um ihre gedehmüthigten früheren Herren dräng¬
ten. Ich bin überzeugt , daß der erste beste englische Offizier
das freche Gesindel mit der Reitpeitsche auseinander getrieben
hätte. Es war aber Keiner zur Stelle und ich konnte auch
keinen finden , ihm den Fall zu erklären . Ein uraltes Bäu¬
erlein mit gebeugtem Rücken und schneeweißem Bart saß auf
seinem Klepper , und als einziges Gepäck hatte er hinter sei¬
nem Sattel angeschnallt eine Kaffeemühle . Wie das bezeich¬
nend ist für die Buren . Der Kaffee spielt für sie dieselbe
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Rolle , wie für den Bayer das Bier , den Türken der Prlau.
Diese Mihle hatte er sich gerettet , zwei ein halb Jahre lang,
durch alle Schrecken des Krieges . Ich fragte ihn , ob sie denn
noch Kaffee gehabt hätten . Nein , sagte er, aber wir hatten
gerösteten Mais ."

Freches Gesindel ! nennt der Korrespondent die Kaffern.
Und der Ausdruck ist nicht übertrieben . Im Kriege warb
sich die englische Armee die Eingeborenen als Bundes¬
genossen und jetzt, nach dem Kriege , fordern die Verwalt¬
ungen der Goldbergwerke die Arbeitskraft dieser sauberen
Patrone . Was nützt das Gold in der Erde , wenn es nicht
ans Licht gebracht werden kann ? Das wissen die Kaffern
vortrefflich und es ist selbstverständlich , daß sie sich gehörig
fühley . Es ist ja vielleicht keine allgemeine Erhebung der
Eingeborenen zu erwarten , aber mit manchem Greuel wird
in Zukunft zu rechnen sein, und jedenfalls wird die Weiter¬
entwickelung in Südafrika sich recht schwierig gestalten.

Und diese Gegensätze zwischen Weißen und Farbigen
spielen schon nach Europa hinüber . In London , wo zahl¬
reiche farbige englische Kolonialtruppen aus Anlaß der miß¬
glückten Krönung anwesend waren und zum Theil es noch
sind, ist es zu manchen recht bösen Scenen gekommen . Der
Londoner Mob hat die schwarzen und braunen und gelben
fremden Krieger bejubelt , und die Kerle sind dadurch un¬
erträglich hochmüthig geworden . Eine solche Gleichstellung
Farbiger mit Weißen läuft eben allen Anschauungen uuo
Grundsätzen zuwider , die in den Ländern , in welchen Farbige
in größerer Zahl leben , die herrschenden sind . In Amerika
und in allen englischen Kolonien ist der Farbige ein niederes
Wesen, das stets fühlen muß , daß es unter ^dem Europäer
steht . Man sagt in Amerika , eine Gleichstellung mit 'dem
Europäer mache den Farbigen unerträglich hochmüthig . Es
ist auch erklärlich , daß der von brutalen Leidenschaften be¬
wegte Farbige die ruhige Ueberlegung verliert , wenn er sich
gar zu sehr umworben sieht. In Süd -Afrika ist Letzteres
eben viel zu sehr geschehen.

* Johannesburg , 16. Juli . Die Bewegung unter den
weißen Arbeitern ist im Wachsen begriffen,  unter¬
stützt durch die Vereinigung der Bergarbeiter , welche vor Kur¬
zem gegründet wurde , hauptsächlich zu dem Zweck, das Vor¬
gehen der Kapitalisten zu überwachen . Die Vereinigung will
ferner den weißen Bergarbeitern Vertretung im Parlament
sichern und erstrebt eine Besserung der Zustände in den Berg¬
werken bezüglich der Ventilation und Schutzvorrichtungen
gegen Unfälle soloie bezüglich der Behandlung in den
Krankenhäusern und Regelung der Lohnverhältnisse.

Pflichten der Beamten.
Der Eisenbahnminister hat kürzlich den Eisenbahndirek¬

tionen von nachstehender Disziplinarentscheidung des
Staatsministeriums zur Mittheilung an die unterstellten
Beamten Kenntniß gegeben:

Ein Betriebssekretär hat bei der Verfolgung seiner Be¬
strebungen aus Verbesserung der Besoldungsverhältnisse der
Betriebssekretäre in Rundschreiben und Agitationsschriften
seine höheren Vorgesetzten und die königliche Staatsregierung
grundlos in gehässiger Weise angegriffen und beleidigt , und
sich nicht gescheut, ihnen Ungerechtigkeiten und Pflichtwidrig¬
keiten wahrheitswidrig vorzuwerfen . Er ist deshalb im
förmlichen Disziplinarverfahren mit Dienstentlassung unter
Zubilligung einer Theilpension auf drei Jahre bestraft wor¬
den . Das königliche Staatsministerium hat aus die Be¬
rufung des Angeschuldigten das Urtheil bestätigt . In den
Entscheidungsgründen wird hervorgehoben , daß es weniger
die einzelnen Versehen in der Form seien, die den Angeschul¬
digten strafbar machen , als der von ihm gehegte und verbrei¬
tete Geist der Auflehnung und Unbotmäßigkeit . Jedem Be¬
amten stehe es frei , sich mit Wünschen und Anträgen an seine
Vorgesetzten zu wenden . Mißgriffe in der Form könnten
dabei milde beurtheilt werden . Wenn aber ein Beamter , der
dem Staate zu besonderer Treue und Gehorsam verpflichtet
sei. den Maßnahmen der Staatsregierung dauernd und in
systematischem Kampfe gegenüber trete und in seinen Mitbe-
fimten das Vertrauen zu den Vorgesetzten mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln , auch durch Entstellung der Aeußer-
ungen und Absichten der Staatsregierung , Planmäßig zu un¬
tergraben suche, so habe er dadurch die Pflichten seines Amtes
jaufs schwerste verletzt und sich selbst des Vertrauens unwür¬
dig gezeigt , das sein Beruf erfordere.

Kalter Wilhelm in Paris?
„Echo de Paris " veröffentlicht ein Telegramm aus Lon¬

don , worin es heißt , Kaiser Wilhelm werde sich demnächst zur
Stärkung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Drei - und Zweibund -Mächten nach Paris begeben. — Die
Nachricht ist mit größter Vorsicht aufzunehmen.

Oie Königin von Belgien.
Wie aus Spaa gemeldet wird , hat sich das Befinden der

Königin wieder etwas gebessert. Dieselbe empfing gestern
Mittag eine Abordnung von Schulkindern , welche mit dem
Wunsche auf baldige Genesung der Königin ein prachtvolles
Blumen -Arrangement überreichten.

lNachdruck verboten./

An dm  kagunen.
Von Georg Panlsen.

Es war ein trübseliger, feuchter Aprilmorgen , als ich zum er¬
sten Male in der Märchenstadt der Lagunen eintraf und von der
Treppe des Bahnhofes in die schwarze Gondel hineinkletterte. Der
feuchte Wind trieb leichte Nebel vor sich her, da und dort ein plät¬
scherndes Ruder , ein langgezogener Ruf eines Gondoliere , sonst
Alles still über dem hellgrauen treibenden Wasser. Durch enge
Kanäle, unter hochgewölbten Brücken vorbei an seltsam ernst
schauenden,tzäusern,Palästen u.Kirchen ging es in in das alteVene-
°ig hinein; so traurig , so kalt, so tobt war alles . Und wenn ein ein-
ielner Fußgänger da und dort über eine Brücke ging, dann schallte
es, und vor dem Schritte schien der Kalk von den Wänden zu
bröckeln.

M Ist das eine Wunderstadt, die sich wie ein Zauberwerk aus den
«eilen der Adria erhebt, dieses .Gewirr von Verfall und tödtlicher
Einsamkeit? Ich habe das gedacht und viele Deutschen, die Venedig
!>uter gleichen Verhältnissen zum ersten Male gesehen haben, wer-

vom gleichen Gedanken bewegt gewesen sein. Denn wirDcntsche
unserem Sinn für Märchen und alles Herzberückende haben

flne  Vorliebe für Venedig, wie kaum eine andere Nation . Und wer
°us Deutschland nach Italien kommt, legt größeren Werth darauf,
i * Stadt im Wasser, als dos ewige Rom zu sehen.
. Und darum bedrückt es zwischen diesen Zeugen alter glanzvoller
Herrlichkeit so vielZerstörung zu finden, noch keine vollendete, wohl

beginnende, zum Theil auch stark vorgeschrittene, so
jel Achtlosigkeit, so viel Dürftigkeit an der Stelle des großartigen

Ästigen Prunkes . Trüb umspült die Lagune die welken Mauern,
W die Farbe der Pfähle zum Befestigen der Gondeln vor

alten Palästen scheint verblaßt . Und unwillkürlich meint man:
Mcht ohne Grund tragen die leichten Gondeln die schwarze Farbe
ß  Trauer. Wer weiß, ob nicht alles das, oder doch ein großer
Eheile davon, einmal still und geräuschlos in den Fluchen versinken
Wkd? Das ist die letzte Besorgniß . . .
| Aber eine gütige Fee nimmt uns das hemmende graue Band
*5 nüchternen Kritik von den Augen. . . Wir schauen in die lu-
nßen» lachenden Gesicher des venetianischen Volkes, in denen

ebenso sehr der Frohsinn regiert , wie oft der Mangel des wichtigen
Kulturmittels , Seife genannt , bemerkbar wird , wir schauen gewal-
tige Bauten , in welchen der moderne Riese, der Dampf, und seine
jüngste Schwester, die Electricität arbeiten , wir sehen den starken
Verkehr zu Wasser und zu Lande, wie die Locomotiven dahinsausen
mit ihren Zügen über die lange Brücke, die ans Festland führt,
und die Dampfer hinausziehen zum Lido, um von dort das Meer
zu erreichen. Und überall die gleitenden Gondeln, schwatzendeMen-
gen, dann und wann eine frohe Weise von einer Militärkapelle;
nur kein Wägenrasseln . Das ist unmöglich in der Lagunenstadt.

Und dann steigt der Vollmond am Himmel auf. Süße Weisen
und Mandolinenklänge ziehen über die Wellen dahin, die Gondeln
gleiten so sachte, und wo in ihnen ein junges Paar seine Plätze ge-
funden, drückt eine Hand fester die andere. Aus den erleuchteten
Fenstern heraus schauen befriedigte Gäste welche die kühlere Abend-
lust und das prächtige Bild um sich herum genießen wollen; ein
Singen und Rauschen hebt an, als sollte eine neue Welt aus den
Fluchen aufsteigen. Und immer leuchtender steigt der Mond her¬
auf. Seine zitternden Strahlen küssen die weite Wasserfläche des
großen Kanals , ein funkelndes Silbermeer umschlingt die aus dem
Wasser steigenden Häuser und wenn der Gondoliere leise das Ru¬
der hebt, fallen von dem Holz glänzende Tropfen.

Und der Glanz des Mondes huscht die alten Treppen
empor zu den reichgeschmückten Portalen der Zeugen einer gewalti-
gen Vergangenheit , er läßt sich nieder auf den Ballonen und Al¬
tanen und schmiegt sich an .Sims und Verzierung. Es fluthet die
alten Kirchen hinauf , überbuchtet Santa Maria della Salute , die
herrliche, und grüßt den Markus -Dom , den Campanile, den Glo¬
ckenthurm, den Dogenpalast , und diesen ganzen Platz , den schönsten
der Welt, der ein großes Märchen , ein Saal aus Steinen zu sein
scheint.

Hochoben steht der Mond . . . Versunken ist unter seinem Licht
Alles, was Bella Venezia von Sorgen und Schwere des Tages an¬
haftete, unsichtbar geworden die vielen, vielen Löcher im Herrscher¬
mantel der einstigen Königin der Meere . Das alte Venedig lebt
nicht mehr, es ist todt für immer, aber in einer Frühlingsnacht
des Vollmondes läßt es die Staunenden ahnen, was es einst, als
es lebte und gewaltig herrschte, war . . .

Man träumt , es kommt über uns , wir wissen nicht, wie. Aber
geht dann plötzlich eine Wolke über die leuchtende Scheibe am Him¬

mel, dann kommt es wie ein Schauer vom Nachtwind . . . ^ 3
trill hier werden ? Alles ist Staub — der Zusammenbruch des
stolzen Campanile ist Zeuge . . . »

Kleines Feuilleton.
Der Roman eines Bühnensternes . In Berlin wurde am Sams¬

tag in gänzlich verkommenem, hilflosen Zustande eine etwa 40jäh-
rige Frau aufgefunden , und nach dem Krankenhause überführt.
Bei Feststellung der Personalien jener durch Alkoholgenuß herun¬
tergekommenen Person ergab sich, daß man es mit einer Berlinerin
Alwine Schwarz zu thun hatte, die vor zwei Jahrzehnten unter
den Namen Noir in dortigen Theatern auftrat , und durch ihre
herrliche Stimme und Schönheit alle Welt enthusiasmirte. Alwine,
die Tochter eines Schuhmachers , hatte es nur durch Unterstützung
ihrer Eltern Durchsetzen können, ihre Studien zu beenden. Die alten
Leute, welche glaubten , durch den horrenden Verdienst ihrer Toch-
ter aller Sorgen enthoben zu sein, sahen sich hierin bitter getäuscht;
denn Fräulein Alwine sagte nach kurzer Zeit den Brettern , die die
Welt bedeuten Adieu und ging mit dem bejahrten russischen Reichs¬
grafen von Tscherniefsky auf Reisen. Etwa 10 Jahre lang lebte
die Künstlerin in dulci jubilo , ohne sich um ihre in Armuth leben¬
den Eltern zu kümmern, bis plötzlich ihr Gönner starb, und sie ver¬
lassen dastand . Der Graf hatte jedoch vor seinem Tode noch seiner
Geliebten gedacht und dieser außer einem Vermögen vonM0,000
Rubeln eine in der Schweiz belegene fürstlich möblirte Billa ver¬
macht. Fräulein Noir trat selbstverständlichdie Erbschaft an und
wurde, wie nicht anders zu erwarten war , jetzt von „Glücksrittern"
förmlich vergöttert . Die immer noch hübsche frühere Künstlerin ließ
sich wirklich bethören und verheirathete sich mit einem Freiherrn
von Falöisch. Das äußerst kostspielige Leben des Paares verschlang
jedoch in kurzer Zeit das gesammte Vermögen, es wurden Schul¬
den gemacht, dann Wechsel gefälscht und als man zur Verhaftung
des Paares schritt, erschoß sich v. F . und seine Frau mußte auch
für seine Vergehen büßen . Nach dreijähriger Gefängnißstrase aus
der Strafanstalt entlassen, versuchte die ehemalige Künstlerin ver¬
gebens Engagement zu finden, aus Roth warf sie sich der Prosti¬
tution in die Arme , und nun war es ganz vorbei. Auf ihren Streif,
zügen kam die frühere „Diva ", dem „Kl. I ." zufolge nach Berlin;
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welches gegenwärtig in Christiania liegt , wird nach einem
Besuch Stockholms und Petersburgs längere Zeit Aufenthalt
in Kiel nehmen und zwar nach Beendigung der Flotten¬
übungen . Die Reise hierher ist als eine Courtoisie dem
Prinzen Heinrich gegenüber aufzufassen.

vom Burenkrieg.
Mehrere Londoner Blätter berichten , daß die Rückkehr

Kitcheners Anlaß zu einer Untersuchung des englischen
Kriegsamtes über den südafrikanischen Feldzug geben wird.
Im Parlament werden demnächst mehrere Interpellationen
über die Vorkommnisse während des Krieges eingebracht
werden.

Der „Standard " warnt davor , die alarmirenden Nach¬
richten aus Südafrika ernst zu nehmen . Den Buren sei
derzeit die Arbeit viel wichtiger als die Politik . Reibereien
zwischen Burghers und den National -Szouts seien unver¬
meidlich , aber ohne jede Einzel -Bedeutung.

Sir Arthur Lawley , bisher Gouverneur von West-
Australien , ist zum Gouverneur von Transvaal ernannt wor¬
den. Bis jetzt war Lord Millner außer Oberkommissar von
Südafrika Gouverneur von Transvaal und der Oranje-
Kolonie.

Die dsutkdien tiriegsgekangsnen.
Nachdem die englische Regierung die Abreise der in

Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen aus denGefange-
nen -Lagern genehmigt und der deutsche Buren -Hilssbund für

'den Transport der mittellosen Gefangenen die Summe vor»
60 000 Mark bereit gestellt hat , sind vom Auswärtigen Amt
Vereinbarungen mit deutschen Rhedereien getroffen worden,
um eine möglichst baldige und billige Beförderung zu erwir¬
ken. Soweit die Gefangenen mittellos sind , erhalten sie auf
der Heimfahrt neben freier Verpflegung ein tägliches Zehr¬
geld und bei etwaiger Ausschiffung in einem fremden Hafen
im Bedürfnißfalle eine weitere Geld -Unterstützung.

OeutlcklüuL.
* Stuttgart , 16. Juli . Unter dem Vorsitz von Marx-

Frankfurt a . Dl. hält der deutsch eFlei schertag  heute
und morgen in der „Liederhalle " dahier seinen 25 .Verbands¬
tag ab . Der heutigen Eröffnungssitzung wohnten Vertreter
der württembergischen Regierung , der königlichen Central¬
stelle für Gewerbe und Handel , der Kreisregierung des
Neckarkreises und der Stadtverwaltung sowie mehrere Gäste
aus Oesterreich -Ungarn , Holland und der Schweiz bei. Der
Verbandstag sprach sich heute einstimmig für die Aufhebung
des Verbotes der Einfuhr von lebendem Schlachtvieh und
gegen die von der Zolltarif -Kommission im Reichstage be¬
schlossene Erhöhung der Viehzölle aus.

* Berlin , 17. Juli . Wegen Veröffentlichung der soge¬
nannten Hunnenbriefe  wurde gestern der Redakteur
des „Vorwärts " , Schröder , zu vier Monaten Gesängniß ver-
urtheilt.

Ausland.
* London , 16. Juli . Der Sultan von Sansi¬

bar  erlitt einen leichten Schlaganfall.
* Petersburg , 16. Juli . Der Zar ernannte den Prin¬

zen Louis Napoleon  zum Kommandeur der kaukasi¬
schen Kavallerie -Division.

* Antwerpen , 16. Juli . Der holländische Ministerprä¬
sident Küppers  ist incognito hier eingetroffen . Er er¬
klärte in einer Unterredung , daß die Handelsbeziehungen
zwischen Belgien und Holland einer Verbesserung bedürften.
Man sieht hier in der Reise des holländischen Cabinetschefs
ein Anzeichen für einen bevorstehenden Zollkrieg.

Ku? dfer Welt
Düsseldorfer Ausstellung. Der millionste Besucher  der

Ausstellung in Düsseldorf, der nun mit einem Male zu den „un¬
gewöhnlichen Sterblichen " gehört, ist Herr Karl Korth,  seines
Zeichens Buchhändler in Düsseldorf. Derselbe hatte somit das
Glück, eine goldene Uhr als Präsent zu erhalten. Wer wird wohl
der „Zweimillionste " sein?

Eltern und Verwandten waren inzwischen gestorben, und Frau von
Falbisch, wurde — Lumpensammlerin. In ihrer Leidenszeit griff
sie in Ermangelung von Wein zum Schnaps , und das Ende vom
Liede war die Gosse, aus der sie jetzt in das Krankenhaus gebracht
wurde.

Strohhut oder Chlinder. Aus Paris schreibt man : Die
Herrenmode war in Frankreich nie so streng wie in England , aber
es gab doch gewisse Fälle , für die der vollständige Frackanzug mit
weißer Binde und Cylinder vorgeschrieben war , so die Trauung
in der Kirche, so der Besuch des Sperrsitzes in der Großen Oper.
Gegen ersteren Brauch nun haben schon 2 einflußreiche Pariser
Modemenschen Sturm gelaufen, der Schauspieler Le Bargh und
der stühere Kammerpräsident Deschanel : beide erschienen im Geh-
rock und schwarzer Halsbinde vor dem Altar . Augenblicklich nun
gährt es in den Kreisen der Sperrsitzbesucher; von Frack und wei¬
ßer Binde lassen sie zwar nicht : dafür aber erheben sie bei der
großen Hitze Einspruch gegen den drückenden Cylinder ; sie möch¬
ten ihn durch einen Strohhut ersetzen. Allerdings hat sich derStroh-

.hut schon bei Abendgesellschaften und Diners Bahn gebrochen und
den Cylinder ersetzt: und anscheinendverträgt sich der leichtsinnige
Strohhut vortrefflich mit dem ernsten Abendanzug. Aber der Di¬
rektor der Großen Oper , Gailhard , ist ein Feind dieser Neuerung;
als Hüter der zeitgeheiligten Cylinder-Ueberlieferung hat er einen
Ukas gegen den Strohhut erlassen weil ihm dieser zu der hehren
Atmosphäre der Nationalakademie der Musik — so lautet der
Amtstitel der Großen Oper nicht zu passen scheint. Indessen da-
mit ist den Sperrsitzabonnenten nicht gedient; sie sind gewohnt,
nach dem Essen zu irgend einer Zeit in der Oper zu erscheinen;
müßten also vorher, wenn sie auch im Frack sind, erst zu Hause den
Strohhut gegen den Cylinder austauschen; und das ist bei den
Pariser Entfernungen nicht leicht zu machen. Ihr Gegenvorschlag
an den Direktor Gailhard lautet nun dahin, sie zu ermächtigen,
bei der Sperrsitzgarderobe einen Cylinder als besondere Sperrsitz-
und Wandelgangtracht dauernd zu hinterlegen, um ihn während
ihres Opernbesuches an Stelle des Strohhutes aufzusetzen. Vorläu¬
fig ist diese schwierige Sache noch nicht spruchreif; Gailhard sträubt
sich, denn dem Strvhhute , so glaubt er, würden wahrscheinlichder
kurze Rock und die farbige Halsbinde folgen.

Eine neuerforschte Riesenhöhle in der Schweiz. Eine Höhle,
di« zu den schönsten in Europa zählen dürfte, ist, wie die „Münch.

Wierdndener Se»er»l-A«zei,er. 17.

Marineunfall . Das Berliner Tageblatt meldet aus Kiel:
Das Linienschiff Kaiser Wilhelm II . erlitt auf einer Uebungsfahrt
in der Nordsee einen dreimaligen Kesselrohrbruch. Der Geschwa¬
derchef Prinz Heinrich ließ das Schiff ausscheiden und nach Kiel
in Reparatur beordern, die drei Wochen in Anspruch nehmen wird.

Erdstoß . Auf dem Berge Kukl bei Kulm in Mittel -Steier¬
mark wurde, wie aus Graz telegraphirt wird, gegen 10 Uhr Abends
ein heftiger Erdstoß mit unterirdischem Rollen und später noch
ein kürzerer Stoß mit entferntem Donner -Rollen verspürt.

Der Brand bei Schliersce dürste jetzt nach vielstündigen An¬
strengungen auf seinen Heerd beschränkt worden sein. Wie ge¬
meldet wird , scheint die Gewalt des Feuers , das die Wiesthofener
Dorfschmiede einäscherte und mehrere andere Anwesen stark ge¬
fährdete, nunmehr gebrochen zu sein. Es ist dies um so erfreu¬
licher, als die ersten Nachrichten über die Feuersbrunst erhebliche
Befürchtungen erwecken mußten. Bei den Rettungsarbeiten wur¬
den der Ortsgeistliche Cooperator Scheidthammer und ein Gen¬
darm nicht unerheblich verletzt. Sommergäste kamen bei dem
Feuer nicht zu Schaden.

Moder ein Automobilunsall. Die Gräfin Peyrone in Paris
wurde gestern von einem Automobilwagen überfahren , wobei sie
einen Beinbruch erlitt.

Mord im D-Zug. In einem Wagen 1. Klasse eines von Pa¬
ris nach Versailles fahrenden Eisenbahnzuges wurde am Dienstag
Vormittag gegen den aus Worms a. Rh. stammenden Dr . Orden¬
stein ein Mordversuch begangen. Ein anständig gekleideter junger
Mann brachte dem Ahnungslosen mehrere Messerstiche in den Leib
bei, sodaß er schwer verwundet bis gestern darniederlag . Gestern
ist Dr Ordenstein seinen Verletzungen erlegen. Der Thäter heißt
Firmin Chabaneix und ist ein seit 4 Monaten entlassener ehema¬
liger Postbeamter . Er stammt aus Champagnax sDepartement
Haute Vienne). Eine in seiner Wohnung vorgenommene Haussuch¬
ung ergab nichts auf den Mord Bezügliches. Man glaubt nicht,
daß Diebstahl der Beweggrund der That ist. Die Untersuchung
ist bemüht, die bisher in Dunkel gehüllte That aufzuklären. Der
Thäter wurde bereits am Dienstag Abend in das Polizeidepot
gebracht.

Neue Einsturzgefahren in Venedig. Aus Venedig wird de-
peschirt: Gestern Nacht löste sich vom Palazzo Reale eine der gro¬
ßen Marmorplatten zwischen den Fenstern u. stürzte nieder, gerade
als eine Frau die Stelle passirte. Die Frau erlitt schwere Ver¬
letzungen. Der beschädigte Theil des Palazzo muß demolirt wer¬
den. Die Nord -Fassade der Libreria ist durch die Erschütterung
derart in Mitleidenschaft gezogen, daß ihr Gefahr droht . Aus Si¬
cherheitsgründen wurde gestern auch der Dogenpalast abgesperrt.
Trotz der Trauer hat sich rasch ein neuer Industriezweig gebildet:
der Handel mit Mauerresten des Campanile , die aber alle unecht
sind, da die Unglücksstätte streng bewacht wird . Engländer und
Amerikaner zahlen die höchsten Preise für solche Bruchstücke. —
Der 33jährige Ingenieur Wendrasco , der seit 10 Jahren den
drohenden Einsturz des Campanile vorausgesagt hat, erklärte, nach
der Vossischen Zeitung , daß den letzten Anstoß zum Einsturz die
Aufschlitzungeiner ganzen Thurmseite zur Ensetzung eines Trauf-
steines gegeben hätte, dessen Einfügung ins Mauerwerk verhin¬
dern sollte, daß das Regenwasser in die vorhandene Mauerspalte
dringt . Diese Rettungsarbeit sei geradezu sinnlos ausgeführt wor¬
den. — Tie Bevölkerung bespricht mit viel Sympathie den Be¬
such des hiesigen deutschen Consuls beim Präfekten . Namens des
deutschen Kaisers drückte der Consul, der hierzu eine eigene tele¬
graphische Ordre aus Bergen erhalten hatte, das Beileid des Kai¬
sers aus . Der Kaiser empfinde tiefste Thellnahme wegen des Un¬
glücks, das die Kunst, Italien und das von ihm geliebte und ver¬
ehrte Venedig betroffen habe. Der Präfekt bat den Consul, dem
Kaiser das Gefühl des tiefsten Dankes der Bevölkerung zu über¬
mitteln.

Auf die Krebsschäden im südlichen Italien , die Comorra in
Neapel und die Maffia in Sizilien , ist bereits mehrfach hingewie¬
sen worden. Ein geradezu erschreckendes Bld von diesen Zuständen
gaben unlängst die Enthüllungen über die Corruption in den städ¬
tischen̂ Verwaltung Neapels , während durch den immer noch nicht
beendeten Prozeß gegen den früheren Deputirten Palizzolo erläu¬
tert wird, welcher Schandthaten die Maffia fähig ist. Inzwischen
hat die unlängst vollzogene Neuwahl der Vertrauensmänner der
Camorra in Neapel gezeigt, daß keinerlei Besserung erfolgt ist.
Sollten daher nicht auch in Zukunft sehr unangenehme Ueberrasch-
ungen eintreten , so erwächst der italienischen Regierung die unab¬
weisbare Pflicht , Wandel zu schaffen. Alle Schönfärbereien können
über die schweren Krebsschäden nicht hinwegtäuschen. Das Gros
der Camorra und der Maffia wird nur in den süditalienischen Ge¬
fängnissen gleichsam organisirt , und das Giornala d' Italic , eines
der zuverlässigsten Blätter veröffentlicht in seiner jüngsten Num¬
mer unter der Ueberschrift: „Ein furchtbares Gottesurtheil " einen

Bericht über einen Zusammenstoß zwischen Camorra und Maffß.
im Gesängniß von Pozzuli bei Neapel. Dort bestanden schon[foL
ernste Meinungsverschiedenheiten zwischen den Neapolitanern M
den Sizilianern . Durch ein „Gottesurtheil " sollte entschieden tc eti
den, auf wessen Seite das „Recht" wäre. So wurde der Zuchthz^
ler Francesco di Girolamo Vorkämpfer der Neapolitaner , Cach
Gallopero derjenige der Sizilianer , lieber den brutalen ZweikaW
wird nun ausführlich berichtet. Er dauerte etwa eine Stunde nH
endete erst, als der Sizilianer tobt war , worauf sich die heftigßx.
Scenen unter den beiden Parteien abspielten. Daß die Aufsich,
amten rechtzeitig eingeschritten wären , davon wird nichts gxy,^
det. Jeder , der die süditalienischenVerhältnisse genau kennt, weiß
wie entsetzlich sie sind. Eine Donnerwetter -Reise des Königs ^
diese Gebiete mit folgendem rücksichtslosen Strafgericht möchh
nützlicher und in jedem Fall wichtiger erscheinen, als die Rei!,
nach Peterhof.

Drei aus Südafrika zurückgekchrte Soldaten geriethen geftern
in einem Cisenbahn-Coup6 während der Fahrt nach London wij
einem Civilisten in Streit . Sie warfen denselben durch das Fey.
ster auf das Bahngeleise, wo er sterbend aufgefunden wurde.
Untersuchung ist eingeleitet.

Bus der Umgegend.
* Aus dem Rheingau , 16. Juli . Die 13jährige Tochter eines

Gastwirthes in Lorchhausen goß Petroleum ins Feuer uni,
verbrannte sich dabei derart , daß an ihrem Aufkommen gezweisch
werden muß.

* Schierstem, 16. Juli . Beim Weggang der Seiltänzer -Ge-
sellschaft, welche vergangene Woche hier am Hafen Vorstellungen
gab, hat sich letzten Samstag ein bedauerlicher Unglücks fall  er-
eignet. Das 8jährige Söhnchen des Zimmermanns Schäfer von
hier kam, vermuthlich durch eigene Unvorsichtigkeit, unter einen:
der abfahrenden Wagen so unglücklich zu Fall , das es durch ein
Rad schwere Verletzungen am Kopf davontrug . Blutüberströmt
wurde das Kind in die elterliche Wohnung geschafft, wo bald der
Arzt zur Stelle war , der außer zwei größeren Kopfwunden einen
Schädelbruch  constatirte . Nichtsdestoweniger soll glücklicher,
weise das Befinden des Kindes zu keinen ernsten Befürchtungen
Veranlassung geben. — Ter bei der bekannten Messerasfaire
schwer verletzte Ludwig Lohn  ist so weit wieder hergestellt, daß
er seine Arbeit wieder aufnehmen konnte.

* Frauensteiu , 16. Juli . Am nächsten Sonntag feiert der hie-
sige Rechfahrerverein „Nassovia" das Fest seiner Fahnenweihe
mit welchem ein größeres Straßen -Wettrennen verbunden ist. De
Gräfin von Hatzfeld hat einen silbernen Pokal als Ehrenpreis ge-
stiftet.

— Eltville , 17. Juli . Sonntag , den 20. Juli , Nachmittags 3
Uhr, hält die freiwillige Sanitätskolonne des Militärvereins eine
größere Hebung unter Mitwirkung einiger Nachbarkolonnen in dem
schönen großen Parke des Herrn Stock (früher Villa Marx ) Er¬
bacher Chaussee ab. Vor der Kolonnen-Uebung wird von Seiten
des Militärvereins eine Gefechtsübung stattfiuden, worauf die
Sanitätskolonne in ihre Funktion eintritt . Die Uebung der Ko¬
lonne besteht in Anlegen von Verbänden bei verschiedenartigen
Verwundungen , sowie Transport der Verwundeten etc. Nach der
Uebung ist Konzert und von 8ŝ Uhr wird die Feier mit einem
Gartenfest fortgesetzt. Von Seiten des Parkbesitzers Herrn Stock
ist dem Verein resp. der Sanitätskolonne  ein neu einge¬
richteter Saal als Wirthschaftslokalität zur Verfügung gestellt.

* Bingen , 16. Juli . Aus Neustadt a. H. wird gemeldet:
Zur Uebernahmc des 20 . Verbands schießen 1904  des
Badischen Landesschützen-Vereins , des Pfälzischen u. Mittelrhein.
Schützenbundes wurde mit 34 gegen 11 Stimmen Bingen gewählt.
Delegirte für den Verband sind: Brück-Gießen, Müller -Osfenbach,
Jacobs -Mainz , Grünig -Wiesbaden , Meister -Frankfurt . Brück
wurde gleichzeitig in die Schießkommission gewählt.

* Bingen , 17. Juli . Dieser Tage gingen ein Schwimmlehrer
und ein Mechaniker von hier, natürlich in der Weinlaune , eine
Wette ein, daß sie in den Kleidern über die Nahe schwim¬
men  würden . In der Mitte der Nahe nun verließen den Mecha¬
niker die Kräfte und er wäre sicher ertrunken, wenn ihn der
Schwimmlehrer nicht über Wasser gehalten hätte, bis am Ufer
ein Floß losgemacht war , auf welchem der Mechaniker daun ans
Land gebracht wurde.

* Lorch, 16. Jrrli . Der hiesige Förster Herr Elsner erlegte
innerhalb 8 Tagen 5 Wildschweine  im Gewichte von je 120
bis 150 Pfund.

* Oberlahnstein . 16. Juli . Die elektrische Bahn hat dieser
Tage den Maurergesellen Ochs von hier bei Horchheim umgefah¬
ren und fortgeschlei ft,  wodurch Ochs so verletzt wurde, daß
die sofortige Ueberführung ins Krankenhaus zu Horchheim er¬
forderlich wurde. Später soll der Verletzte jedoch in seine Wohn-

N. N. " melden, in der Schweiz erforscht worden. Ihr Eingang
liegt nahe -bei dem Dorfe Stalden im Muottathale , nicht weit
von Schwyz am Fuße des Pragel . Ihre Erforschung war schon
oft versucht worden, aber die Wassermengen, die Steilheit der Ab¬
hänge, das niederstürzende Gestein hatten sie bisher verhindert.
Vier kühne Alpinisten, Arthur Wehrli aus Bendlikon und Saxer,
Zimmermann und Widmer-Osterwalder aus Zürich, haben nun
eine große Entdeckungsfahrt in diese Höhle unternommen . Mit
Lebensmitteln auf acht Tage , 5000 Meter langen Seilen , Leitern
und Acethlenlampen ausgerüstet , sind sie am vergangenen Freitag
in die Grotte eingestiegen und erst am Sonntag Mittag wiederge¬
kommen. Die Bewohner Staldens schickten sich gerade schon an,
die Verlorengeglaubten zu suchen. Die Forscher haben sich von
Schlund zu Schlund , von Saal zu Saal bis zu einer Enffernung
von 2700 Meter vom Eingang vorgewagt. Bei dieserEntdeckungs-
reise von 46 Stunden haben sie eine Fülle von Naturschönheiten
gefunden: Säle , die wundervoll mit Stalaktiten geschmückt sind,
und unterirdische Gießbäche, die mächtig genug sind, um Säge¬
werke zu treiben . Diese Resultate haben sie für die Anstrengungen
und Wagnisse ihrer Forschung, die nicht ohne Gefahr war , reichlich
entschädigt.

Was ein Komma kosten kann. Es wird erzählt, daß ein fehlen¬
des Komma in einem englischen Akt of Parlament das Land einst
100,000 Pfund kostete; doch weiß niemand, wo und wann dieses
geschehen ist. Dagegen berichtet eine australische Zeitung , der
„Adelaide Advertiser" vom 9. Mai , wie die „Münch . Allg. Ztg ."
„Notes and Queries " entnimmt, daß der gerade tagenden austra¬
lischen Tarifkommission das Schreiben eines Amerikaners zuge¬
gangen sei, worin dieser sie aufmerksam macht, daß sie ja recht vor¬
sichtig mit den Kommas umgehe, da ein kleines Komma die ame¬
rikanische Regierung einst 400,000 Pfd . Sterling (8 Millionen M .)
gekostet habe. Als vor ungefähr 20 Jahren ein neues amerikani¬
sches Zolltarifgesetz erlassen wurde, erhielt ein Paragraph der
Liste die stei eingehenden Artikel. Darin sollten alle fremden„Fruit-
plantes " ffruchttragende Pflanzen ) enthalten sein. Der abschrei¬
bende Beamte machte unter Weglassung des Bindezeichens und
Einfügung eines Kommas daraus Fruit , plants . Der Jrrthum
konnte erst nach Ablauf eines Jahres verbessert werden, und in
dieser Zeit gingen die zu schützenden Orangen , Bananen , Limonen,
Weintrauben frei ein, was die Regierung mit einem Verlust von

Zolltarifkommission recht in Acht nehmen, damit nicht zum Sc
cken der Agrarier aus vielleicht in die Freiliste aufzunehmen
Weizen- oder Roggensaat-Körnern zollfreier Weizen, Rog
Saatkörner wird . Der Verlust, so meint das Münchener B!
wäre noch nicht so schlimm, wie das Geschrei.

Wozu die Luftschifffahrt gut ist. Aus Paris wird berich
lieber den großen Boulevards schwebte an einem der letzten N
Mittage, von einer sanften Briese getrieben, ein mächtiger Ba
dahm. Unter ihm blieben natürlich die Leute auf der Straße ftc
und starrten hinauf. An einer Straßenecke hatten sich meh'
hundert Personen angesammelt, die über den majestätischen Au!
des sehr niedrig schwebenden Luftballons entzückt waren . Ui
ihnen war ein junger , elegant gelleideter Mann ganz besont
begeistert. „Wie schon er ist! lind wie schnell er geht! Sehen 1

Tru unter der Gondel. Mit tiefem fönnen bie  Luftschi
gefahrlos landen. Und nun setzte er den Zuhörern ganz genau
Vorgang auseinander . Unterdessen blieb der vielwissende ju
Munn nicht unthatig . Während die Neugierigen die Nase in

und er ihnen die Schönheiten desBallons ausemaul
*51* geschickten Händen ihre Taschen durch und

unbemerkt ihre Portemonnaies daraus hervor . Der Taschend
der sich einen so schonen neuen Tric erdacht hatte, hätte nun

pichen Ernte davongehen können. Unglücklicherweisea
hatte er »Geist , und der Geist, der oft so unnütz ist, scheint a
im Berufe des Taschendiebes zu schaden Als ein braver M°
A,/di ? mE ^ c°usseplundert hatte, von dem Ballon bem-r

fff Vf f rne ! Cnutc M  der Taschendieb nicht entl
M ' ^ ^ bermuth zu rufen : „Nicht so schön wie Sie !" Di'
£ £ n& S“ 4' Verist , der gleichfalls den Ballon
trachiet. , aber «us beruflicher Gewohnheit von Zeit zu Zeit sei-
ttckttakest der "verschlug , schöpfte Zweifel an der A
Ädes  jungen Mannes , die durch d
Voll-Vf ff fVf ^ de. Höflich bat er ihn daher, ihn i

degleiten. Der Mann wollte daraufhin fliehen, r
lVeiwackef? td&t me&r ' ’&n festzunehmen. Auf der i)
neu konnte er er  b °iße Viktor Audrourad . L->

P-" » W-»L ben" mat  i » Mn» T-Ich,» I»
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-"^ IfArdert worden sein. Der Verunglückte, der nicht gut hört
«'S ^ zsichtig ist, soll den vielen Signalen des Wagenführers

Msgewichen sein.
Ems, 16. Juli . Erbprinz Friedrich von Anhalt  ist

giMge und Dienerschaft heute früh hier eingetroffen und m
^ Vier Thürmen " abgestiegen. Der Erbprinz besucht in diesem
Ste zum zehnten Male Ems.
^ * Ems, 15. Juli . Das Schlachhausprojekt welches von Herrn
. <itekten Kleinert  in Wiesbaden umgearbeitet wurde, ist,

, m Vernehmen der „E . Z." nach, nnmehr dem Magistrat zuge-
De““ Ueber den Kostenpunkt konnten wir nur in Erfahrung
«SU daß die früher von den Stadtverordneten angenommene
Lumme von 200000 Mark weiter überschritten wird, es , dürsten
^he-u 300000 Mark herauskommen. Mit dem Bau wird hof-

stutlich im Herbst begonnen werden können.
t  Frankfurt , 17. Juli . In der Kronprinzenstraße wurde ge-

ri m Nachmittag ein Fahrraddieb , ein junger Mensch von etwa 17
wahren, der angibt aus Bierstadt bei Wiesbaden zu sein , auf fri¬
scher That ertappt und der Polizei übergeben.

Kimff, fsiteölur und Wiffenfchaft
W a 1h a 11 a «ü h e a t e r.

Am Mittwoch gab das Ensemble des Berliner Friedrich-
Wilhelmstädtischen Theaters den Zeller 'schen „Ob e r -
steig er ". Es ist noch nicht lange her , daß diese Operette
einen Siegeszug durch die Welt antrat und mit ihrem frisch
quellenden Melodienstrom alles mit sich fortriß . In Wien
ist sie ungezählte Male gegeben worden , im benachbarten
Frankfurt brachte sie es auf mindestens hundert Aufführ¬
ungen. Was nach dem „Obersteiger " an Operetten heraus¬
gebracht wurde , ist nicht allzuviel und diePerlen , die darunter
sind, kann man zählen . So darf denn auch heute noch Zellers
Werk auf eine gute Aufnahme rechnen , zumal wenn es mit
so viel Verve und Schneid herausgebracht wird , wie durch die
Verliner Gäste . Daß der Besuch kein besserer war , ist wahr¬
lich nicht Schuld des Ensembles , das sich redlich um die Gunst
des Publikums bemüht — aber gegen die theaterfeindliche
Schwüle kämpfen alle Mimen vergebens . Dabei ist es im
Freien schier heißer als im gut ventilirten Theatersaale — ein
Hinweis, der vielleicht manchen allzu Bequemen doch zu einem
Besuch veranlassen wird.

Gespielt wurde , wie bereits erwähnt , frisch und flott.
Herr K a i t a n war ein guter Obersteiger , Frl . Wilhelma als
Lomtesse war ihm eine treffliche Partnerin und ebenso am
richtigen Platze war Frl . C a l i c e als Nelly . Sehr hübsch
haste sich Herr Hanno  den famosen Direktor Zwack zurecht¬
gelegt und die Frau Direktorin fand in Frl . H u e m e r pas¬
sende Vertretung . Der Fürst Roderich wurde von Herrn
S t e i n e r zu Dank gegeben.

Da auch die Chöre gut einstudirt waren und die Massen-
scenen bestens klappten , so kam eine abgerundete Vorstellung
zu Stande , für welche das Publikum mit lebhaftem Beifall
quiüirte . M . S.

Wiesbaden , 17. Juli.
Ferien!

Noch zwei Tage , dann beginnen die großen Sommer¬
ferien, zum ersten Male nach der „Marburger " Ordnung!
Es hat lange gedauert , bis wir in Wiesbaden dieser wohl-
thätigen Einrichtung theilhaftig wurden , aber schließlich
sprachen die oberen Schulbehörden ein Machtwort und man
wird sehen, daß sie Recht hatten!

Zwei kurze, für die Kinder natürlich viel zu lange Tage
noch— dann ertönt die Schulglocke zum letzten Male , Kna¬
ben und Mädchen stürzen tollend und lachend auf die Straße
in dem seligen Gefühl , daß nun endlich , endlich Ferien sind,
und der alte Schulpedell dreht den Schlüssel des Haupt-
ihores der Schule zweimal herum : Gottlob , jetzt sind die Fe¬
rien da , die wilde Jagd ist für volle vier Wochen in den
Schulräumen nicht zu fürchten ! Nicht so leichten Herzens,
wie die Kinder und der Schulpedell begrüßen manche
Eltern die Ferien , denn wenn sie nicht die Mittel haben , mit
ihren Kindern in irgend eine Sommerfrische zu reisen , wo
diese sich nach Herzenslust austoben können , so haben sie in
dielen Fällen Grund , den Ferien mit einer gewissen Bangig¬
keit entgegen zu sehen. So lange die gewisse Schulzeit den
Karl oder den Hans oder die Grethe von den häuslichen Pe¬
naten fern hielt , lief der Haushalt in seinem gewohnten
Gleise. Aber jetzt, während der Ferien sind ja die Trabanten
den ganzen Tag über im Hause , betrachten alle Räume als
ihre höchstpersönlichen Reservaträume , machen die größten
Dummheiten und entgegnen der Mutter , wenn sie nach den
„Ferienarbciten " fragt , mit schadenfroher Miene : Etsch,
Mutter , hast Du denn schon vergessen , daß es während der
großen Ferien keine „Ferienarbeiten " zu erledigen giebt?
Und die gute Mutter seufzt, stopft Tag für Tag die auf den
kleinen Räuberzügen ihrer Lieblinge in die Brüche gegange¬
nen Strümpfe , Röcke, Hosen und Höschen und sehnt den Tag
herbei, der die Rangen wieder in die Schule ruft.

Aber diese mütterliche und väterliche Sorge hat nicht
diel zu bedeuten . Einsichtige Eltern freuen sich trotz alledem
über die Ferien , ebenso wie ihre Kinder , denn sie erfahren
es ja täglich an ihrem eigenen Empfinden , daß das Bedürf-
niß nach Ruhe und Freiheit ein ganz natürliches ist, dem
unbedingt Rechnung getragen werden muß . Und sie erin¬
nern sich wohl der Dichterworte:

Wollen , daß die junge Schaar
Nicht soll scherzen, jubeln , tollen.
Dies , Ihr Alten , heißt : Das Jahr
Ohne Frühling haben wollen!

Und darum drücken sie gern ein Auge zu, wenn Hans die
beste Hose zerrissen oder Max die große Fensterscheibe des
Nachbars , „versehentlich " natürlich , eingeschmissen hat . Sie
denken dann wohl an ihre eigene Jugendzeit und erinnern
sich, daß sie's — genau ebenso getrieben haben.

Hkucr Roman.
In der morgigen Nummer beginnen wir mit dem Ab¬

ruck eines neuen , fesselnd geschriebenen Ostnnans unter dem
lstel

VTi  a r g a
von G . Cronr.

Wir hoffen, daß wir mit dieser hervorragenden Unter»
haltungslectnre dem Geschmacke unserer geschätzten Leser
und Leserinnen Rechnung tragen und uns mit derselben neue
Freunde gewinnen.

Reaktion des
„Wesbadtner

* Kurhausncubau . Von zuständiger Seite wird uns mitge-
theilt, daß die gestrige Notiz , wonach die Kurhausneubaucomuns-
sion dem Magistrat empfohlen habe, von einer allgemeinen Con-
currenz abzusehen und Herrn Stadtbaumeister Genzmer die Aus¬
führung des Neubaues zu übertragen , unrichtig ist.

* Curhans . Bei dem Gartenfest  am Samstag im Curgarten
wird Julius Einödshofer mit seinen frischen Ouvertüren , seiner
lustigen Operetten-Mnsik, seinen Walzern und Humoresken er¬
freuen. Der populäre Komponist und temperamentvolle Kapellmei¬
ster ist von Geburt Lesterreicher und seine Lieder athmen den wei¬
chen prickelnden Hauch, welche den populären Müsikgebllden des
schönen Wien's so raschen und bleibenden Eingang in die Herzen
des Volkes zu verschaffen pflegt. Wer kennt nicht das „Fatamorga-
na-Lied", den „Berliner Frauenwalzer " (Loblied der Berlinerin ),
das Couplet : „Hab 'n Sie nicht den kleinen Cohn geseh'n", das als
Schlager des Berliner Thalia -Theaters weit über die Grenzen
Deutschlands bekannt geworden ist und vieles Andere. Der Zu¬
strom zu seinen hiesigen Concerten während des Gartenfestes am
Samstag dürfte kein geringer sein. Uebrigens wird sich das Gar¬
tenfest wiederum durch ein ganz vorzügliches Feuerwerkprogramm,
welches u. A. zwei große Frontestücke, das eine einen Riesenfächer
mit Mosaikfeuer, das andere die Beschießung einer mit Kanonen
armirten Festung darstellend, verzeichnet. — Der Kgl. Kammer¬
musiker Herr Fritz Werner  wird morgen, Freitag , während des
Abend-Konzertes mit drei Cornet a Piston Vorträgen auftreten.

rr . Feier des 70. Geburtstages . Herr Regierungsbotenmeister
Minor  hat heute seinen 70. Geburtstag gefeiert. Herrn Minor
der als ein pflichteifriger und treuer Beamter bekannt ist, gingen
aus Anlaß seines Festes viele Glückwünsche von hier und auswärts
zu. Außer dem gesammten Reg.-Präsidium gratulirten noch die
Herren Reg.-Rath v. Lucken, Geh. Rath Roßpatt , die Bureaube-
amten und viele hiesige Geschäftsleute. Herr Minor steht nunmehr
28 Jahre im Dienste der Kgl. Regierung und begeht seinen Festtag
im Kreise seiner Familie in voller geistiger Frische und körperlicher
Rüstigkeit.

* Handwerkskammer. Die von der Handwerkskammer zu
Wiesbaden vertheilten Stipendien zum Besuche der Düsseldorfer
Ausstellung sind folgenden Handwerkern zugefallen: a) Meister:
1. Spenglermeister Wilh . Kreck zu Straßeberbach , 2. Schneider¬
meister Heinrich Weber zu Frankfurt a. M ., 3. Schlossermeister
Alois Schönleber zu Winkel, 5. Schreinermeister Heinrich Lang
zu Weilmünster und 6. einem noch zu bestimmenden Handwerks¬
meister von Grenzbausen : b) Gesellen: 7. Phil . Stork , Schlosser
in Biebrich, 8. Fritz Jüngst , Schmied in Herborn , 9. Friedrich
Gerlach, Spengler und Installateur zu Homburg v. d. tz. und 10.
Fr . Bricke, Mechaniker zu Frankfurt a. M . Die Genannten sollen
schriftlichen Bericht erstatten und möglichst Vorträge über das,
was sie gesehen, halten. - Der Sekretär der Handwerkskammer ist
auf Anordnung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe als
mittelbarer Staatsbeamter bei der König!. Regierung zu Wies¬
baden vereidigt worden.

* Nassauischer Handwerkertag . Der Handwerkerverband für
den Regierungsbezirk Wiesbaden ruft seine Mitglieder und alle
Freunde des Handwerks zum Verbandstage auf Sonntag , den 20.
Juli er., nach dem schöben, freundlichen Weinstädtchen Hochheim
am Main . Die Delegiertenversammlung findet Vormittags 10
Uhr — die allgemeine Hauptversammlung  Nachmittags 4
Uhr im Gasthofe „zur Burg Ehrenfels " statt . Aus allen Gauen
des Regierungsbezirks sind Anmeldungen eingegangen und ein¬
imposante Versammlung steht zu erwarten . Wiesbaden und Frank¬
furt werden stark vertreten sein. Auch die hohen und höchsten Be¬
hörden des Regierungsbezirks werden nicht fehlen. Der Sekretär
der Handwerkskammer hat einen geeigneten Vortrag übernommen.
Jeder Handwerker und Freund des Handwerks ist herzlich will¬
kommen.

* Kindermund. Man schreibt der „Kl. Pr ." aus Wiesbaden:
Ein kaum über fünf Jahre alter Knirps ist von dem um die Ruhe
seiner Miether löblich besorgten Hausbesitzer beim Spielen auf
dem Hof etwas barsch zur Ruhe vermahnt worden. Etliche Wochen
später kommt der Junge wieder einmal vom Hof nach oben: „Du
Mutter , eben hat mich unten ein kleines Hündchen angebellt. Ich
glaube, es wollte mich zanken, weil ich gespielt habe : gerade wie so
ein Hauswirth !" — Bei diesem Vergleich, der dem kleinen Mann
thatsächlich ohne Beihülfe Erwachsener in den Sinn kam, hat er
sicher nichts Böses gedacht.

* Die Reise nach Afrika. Zwei junge Mädchen aus guter Fa-
milie, eins in Sonnenberg , eins in Wiesbaden wohnend, sind seit
Sonntag verschwunden. Gestern kam seitens der jungen Wiesba-
denerin ein Brief von Bremerhaven an ihre Eltern , worin sie mit-
theilt, daß die beiden Freundinnen beschlossen hätten, sich nach
Südafrika einzuschiffen, um in einem dortigen Stift Aufnahme zu
finden. Die Wiesbadenerin hatte zur Bestreitung der Reise ihr
Sparkassenbuch auf der Landesbank abgehoben. Zur Zeit sollen die
Mädchen bereits auf dem Ocean schwimmen, so daß ein etwaiger
Versuch, sie von ihrem Vorhaben abzubringen , aussichtslos erschei-
nen dürfte.

* Lindert die LÄdcn der Zugthiere ! An alle Fuhrleute sei die
Mahnung gerichtet, in der heißen Jahreszeit die Leiden der Thiere
durch Maßregeln gegen die Insektenplage , welche den armen Thie-
ren fast mehr zusetzt wie harte Arbeit , einigermaßen zu mindern.
Es exstiren verschiedene, sehr zweckdienliche Präparate , mit denen
die Thiere zu bestreichen sind, um die Bremsen, Fliegen, Schnaken
usw. fern zu halten. — Den Zugthieren , die dem Menschen jahr¬
aus jahrein treue Gehilfen sind, ist durch solche Behandlung eine
große Wbhlthat erwiesen; dem Wohlthäter aber vergelten sie sein
Beginnen durch größere Ausdauer und Leistungsfähigkeit. Zu¬
gleich sei daran erinnert , daß den Thieren , namentlich auch den

Hunden, genügend Wasser zum Saufen gereicht werden muß. Beim
Hunde kann eine Versäumniß in dieser Hinsicht leicht zur Toll-
wuth führen.

r . Viehverladungen . Während der Sommermonaten soll,
hauptsächlichder Hitze wegen, großer Bedacht auf die Verladungen
von Ochsen, Schweinen und anderem Vieh gelegt werden. Es darf
nur eine bestimmte Anzahl , namentlich bei weitem Transporte,
verladen werden. Bei Entladung auf den Stationen wird von po¬
lizeilicher Seite die Aufsicht übernommen und bei Ueberladungen
wird unverzüglich Anzeige gemacht und der Eigenthümer zur Be¬
strafung notirt . Auch für die Viehhändler selbst ist die Bestimm¬
ung von Vortheil , da namentlich bei Verladungen von _ fetten
Schweinen in zusammengepreßtem Lager bei schwüler Hitze die
Thiere sehr leicht verenden.

# Zimmerkühlnng . Man hänge in gluthheißen Tagen an die
Zimmerdecke einen Blecheimer mit Eis , den man mit Watte um¬
wickelt. Der unschöne Anblick des Gehänges wird dem Auge da¬
durch entzogen, daß man ihm eine Stoff -Umhüllung gibt. Die
Watte saugt das ausgeschwitzte Wasser in sich hinein, so daß ein
Abtropfen desselben ganz unterbleibt . Durch das beschriebene Ver¬
fahren erzielen wir eine Herabsetzung der Temperatur eines Zim¬
mers , indem die oberen Luftschichten sich abkühlen und wieder ver¬
drängt werden durch nachstrebende wärmere, welche ebenfalls der
Abkühlung harren.

# Unfall . In der Moritzstraße ließ sich gestern ein Ojähriger
Junge auf dem Treppengeländer hinabrutschen, stürzte dabei aber
ab und erlitt einen Rippenbruch.

# Kollision. Ein radfahrender Metzger kollidirte gestern in
der Karlstraße mit einem Lastfuhrwerk und wurde vom Rade ge¬
schleudert. Dabei erlitt er eine klaffende Kopfwunde und verrenk¬
te sich derart den Arm und Fuß , daß er sich nicht allein erheben
konnte und nach Hause transportirt werden mußte.

4P Ein Messerkünstler. In einer Wirthschaft in der Kirchgasse
produzirte sich gestern Abend ein Gast damit, aus Vergnügen zwei
lange spitze Messer in die Luft zu werfen und wieder aufzufangen,
was auch einige Male ganz gut gelang. Plötzlich fiel dem „Artist"
aber ein Messer mit der Spitze direkt auf die Nase und brachte
ihm eine tiefe Schnittwunde bei. — Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu sorgen.

H) Eine Freiheits -Beraubnugs -Affaire . Ein Kauf¬
mann , welcher bis vor Kurzem dahier ein Fabrikgeschäst be¬
trieb , war während der größten Zeit des Jahres auf Ge¬
schäftsreisen begriffen . Als er im Januar von seiner letzten
Tour zurückkehrte , wurde ihm von einem jungen Mädchen
mitgetheilt , der Buchhalter , der während seiner Abwesenheit
das Geschäft führte , conspirire gegen ihn . Es bestehe bei dem
Hauptgläubiger der Plan , das Geschäft fällst erklären zu
lassen , dasselbe an sich zu bringen und selbes mit dem Buch¬
halter als Geschäftsführer weiter zu betreiben . Am 20. Ja¬
nuar , etwa eine halbe Stunde vor dem üblichen Geschäfts¬
schluß, fand der Kaufmann den Buchhalter nicht mehr im
Komptoir vor . Er sei — so hieß es — zu seinem Verbünde¬
ten , dem bereits erwähnten Hauptgläubiger , gegangen . Dem
Geschäftsinhaber war es darum zu thun , das festzustellen.
Da er aber selbst nicht dazu im Stande war , rief er die Hülfe
des Revierkommissars zu diesem Behufs an . Er soll dort ver¬
schwiegen haben , daß der , dessen Personalien er festgestellt zu
sehen wünschte , ihm bekannt sei, und deshalb hat angeblich
der Kommissar seinem Ansinnen entsprochen und ihm einen
Schutzmann in Civil beigeordnet . Kaum befanden sich die
Beiden im Nerothal , da wurde ihnen in einer Entfernung
von etwa 600 Schritten der junge Mann gezeigt, welcher eben
das Haus des Gläubigers verlassen haben sollte. Der Kauf¬
mann war zu sehr hinter Athem , um ihn verfolgen zu kön¬
nen ; er soll aber dem Schutzmann zugerufen haben , er möge
den Menschen , der sicherlich einen falschen Namen angebe, nur
dem Kommissar vorführen . Der Schutzmann that das denn
auch, sei es in der Form , daß er den Buchhalter für verhaftet
erklärte , oder daß er ihn lediglich zum Revierbureau s i st i r-
t e, weil er die Namensnennung verweigerte . Der junge
Mann verblieb zwei volle Stunden des Gebrauchs der per¬
sönlichen Freiheit beraubt . Erst nach Eintreffen des Re¬
vierschreibers , der ihn vernehmen konnte , erfolgte seine Ent¬
lassung . — Die Strafkammer hatte gestern den Kaufmann
vor ihr Forum gezogen , damit er sich auf Grund des Vor¬
falles wegen Freiheitsberaubung rechtferstge. Der Gerichts¬
hof jedoch hielt nicht für erwiesen , daß der Angeklagte dem
Schutzmann die angegebene Instruktion gegeben habe, er sah
daher den Schuldbeweis nicht für erbracht an , und sprach den
Angeklagten sowohl frei von der Anklage der Freiheits¬
beraubung wie auch von derjenigen der thätlichen Beleidig¬
ung seines Buchhalters.

rr . Tozialdcmokr . Vortrag . Ueber das Thema : „Wo¬
hin steuern wir ?" hielt gestern Abend vor einer gut besuchten
Versammlung im „Concordia -Saale " Herr Stadtverordneter
A. Hoffmann aus Berlin einen mit einer guten Portion Hu¬
mor und beißender Satyre gewürzten Vortrag . Wohin
steuern wir ? Diese Frage sei rasch beantwortet , wenn man
nur auf die letzten zehn Jahre zurückblicke. Da müsse man
dann sagen : „Wir wissen es nicht und die am Ruder sitzen, je¬
denfalls auch nicht !" Ausgehend von der Zeit , da Bismarck
noch das Ruder führte , ließ der Referent nach und nach die
politischen Ereignisse der letzten Jahre Revue passiren . In
kurzen Worten schilderte er die Entstehung und Aufhebung
des Sozialisten -Gesetzes ; wie Bismarck , nachdem er die So¬
zialdemokratie seinen Zwecken nicht habe dienstbar machen
können , dieselben auf alle Fälle zu vernichten suchte. Dazu
bätten die Attentate Hödels und Nobiling 's die Handhabe
bieten müssen . Die Folge dieser beiden Attentate sei die Er¬
lassung des Ausnahmegesetzes gewesen, obwohl die Sozial¬
demokratie mit diesen Attentaten gar nichts zu thun hatte.
Es sei im Gegentheil gerade erwiesen , daß Nobiling Mitglied
der christlich sozialen Partei war . Das Ausnahmegesetz habe
übrigens durchaus nichts geschadet, sondern nur genützt. Zu
keiner Zeit habe sich die sozialdemokratische Partei mehr ver¬
breitet , als gerade zu jener Zeit . Das habe man auch an lei¬
tender Stelle eingesehen . Man habe also das Steuer herum¬
geworfen und die Umsturzvorlage geschaffen, der dann die
Zuchthausvorlage folgte . Redner ging nun weiter auf den
„Zickzackkurs" , die „Wasserpolitik ", Ausnahmepolitik und die
„Marinevorlage ohne Ende " ein , die er vom sozialdemokrati¬
schen Standpunkt aus charaktcrisirte , um dann für die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit , für die gewerkschaftlicheund Politi-
sche Organisation einzutreten . Nach l ^stündlichem Vortrage,
welcher oft durch Beifall unterbrochen wurde , wurde die Ver¬
sammlung gegen 11 Uhr geschlossen.



S . Die Rechnung ohne den Wirch machten gestern
Abend drei Herren , welche wohl noch lange an die Folgen
ihres Streiches denken werden . Die drei Leutchen requi-
rirten eine Droschke und fuhren einige Stunden spazieren.
An verschiedenen Wirthschasten wurde gehalten und tapfer ge¬
zecht. Vor einer Wirthschast in der Schwalbacherstraße
wurde abermals Halt gemacht und dem Kutscher die Fahrt
als beendet erklärt . Die Herren wollten sich nun verduften,
ohne den Kutscher zu bezahlen . Dieser bestand jedoch natür¬
lich auf seiner Forderung von circa 11 Mark . Es entspann
sich nun zwischen Kutscher und Fahrgästen ein Streit , der im
Handumdrehen zu einer großen Schlägerei ausartete . Die
Fahrgäste schlugen auf den Kutscher und dieser mit seiner
Peitsche auf die ersteren . In wenigen Sekunden hatte sich
eine große Menschenmenge angesammelt , deren Zahl sich aus
mindestens 4—500 Personen belief . Leute aus dem Publi¬
kum eilten dem bedrängten Kutscher zur Hülfe und hieben
kräftig aus die Fahrgäste , von denen sich einer wie rasend ge¬
berdete , los . Der in der Nähe postirte Schutzmann war
machtlos und konnte die Volksmenge nicht zurückhalten.
Eine Anzahl Schutzleute vom 4. Polizei -Revier eilten herbei
und diese mußten mit blanker Waffe eingreifen , um die
Menge auseinander zu bringen . Der Hauptthäter wurde ge»
schlossen und die ganze Gesellschaft wurde nach dem Polizei-
Revier gebracht.

□ B ezirks-Ausschustsitzungv o m 1 7. I u l i. Eine Kla-
ge, die für weite Kreise Interesse besitzt, hat der Kaufmann
und StadtverordneteAlois Mollath von hier gegen den Ma¬
gistrat angestrengt . Dessen hier zu Recht bestehende Accise-
Ordnung entwirft einer Abgabe : Getreidemehl , Schwarz-
oder Weißmehl und Griesmehl ", während die Position 24 des
Accisetarifs „Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung " als
accisepflichtig bezeichnet . Auf Grund dieser Bestimmungen
wurde Herr Mollath , wie ausdrücklich zugestanden wird , i m
Gegensatz zu der seither meist geübten Pra-
x i s , weil man an maßgebender Stelle in unserer städtischen
Verwaltung der Ansicht ist, daß die Acciseordnung
grundsätzlich einer ausgedehnteren Inter¬
pretation bedürftig  sei , für Hafergrütze zu einer
Abgabe herangezogen . Er ist der Ansicht, daß das insofern
ungerechtfertigt sei, als es dem „mens " der Accise-Ordnung
nicht nur , sondern auch dem § 14 des Communalabgabe-
gesetzes widerspreche , letzterem insofern , als er die Einführung
neuer Verbrauchs -Abgaben von der Erfüllung bestimmter
Voraussetzungen abhängig mache. Nachdem Herrn Mollath
auf seine erhobene Beschwerde vom Magistrat ein abschlägiger
Bescheid ertheilt worden war , mit der Begründung , daß
grundsätzlich alle Mühlenprodukte,  gleichviel
welcher Art , accisepflichttg seien, beschritt er den Weg der
Klage im Verwaltungs -Streit -Verfahren . Dem heute ge¬
fällten llrtheile gemäß ist der Magistrat nicht berechtigt,
von Hafergrütze eine Acciseabgabe zur Erhebung zu
bringen , weil der Ausdehnung der abgabepflichttgen Gegen¬
stände das Kommunalabgabengesetz entgegen stehe.

* Inwieweit darf ein Lehrherr den Lehrling von dem Besuche
einer Fortbildungsschule zurückhalten? Ein Handwerksmeister hatte
seinen Lehrling eines Abends von dem Besuche der Gewerbeschule
zurückgehalten, weil er an diesem Abend eine sehr eilige Arbeit zu
verrichten hatte , zu deren Erledigung er die Hilfe des Lehrlings
dringend bedurfte. Er wurde deshalb angeklagt, vom Schöffenge-
richt aber fteigesprochen. Die hiergegen von der Staatsanwalt¬
schaft eingelegte Berufung und Revision wurde verworfen und
hierzu vom zuständigen Ober-Landesgericht folgendes ausgefühtt:
Das Abhalten eines Lehrlings vom Schulbesuche wird nach der
Gewerbeordnung nur dann mit Strafe bedroht, wenn eine Ver-
letzung der dem Lehrherrn obliegenden Pflichten vorliegt. Daraus
folgt, daß nicht jedes Zurückbalten des Lehrlings vom Schulbesuch
strafbar ist. Der Lehrherr hat nun zwar in erster Linie im Inter¬
esse des Lehrlings kür dessen Ausbildung zu sorgen. Wenn nun
dieses Interesse mit dem gewerblichen Interesse des Lehrherrn
an der Arbeitskraft des Lehrlings in Widerstteit tritt , so muß im
allgemeinen das Interesse des Lehrlings Vorgehen. Immerhin ist
aber auch das nur die Regel. Im einzelnen Fall kann das berech-
tigte Interesse des Lehrherrn aus besonderen Gründen so sehr
überwiegen, daß diesem die Voranstellung desselben bei billiger
Würdigung der Umstände zum Verschulden nicht angerechnet wer¬
den kann. Es ist deshalb unbedenklich anzuerkennen, daß der Lehr¬
herr den Lehrling vom Schulbesuch zurückhalten darf, wenn ihm
bei einer einzelnen besonders eiligen Arbeit die Hilfe des Lehr¬
lings während der Schulstunden unentbehrlich ist.

* Wülhallatheatcr . Morgen Freitag , den 18. Juli , findet im
Wvlhallatheater vom Operetten-Ensemble des Friedrich Wilhelm-
städtischen Theaters in Berlin eine Wiederholung des „Pariser
Leben" statt. Morgen Samstag und übermorgen Sonntag kommt
„Orpheus in der Unterwelt " in derselben Besetzung wie bei der
Erstaufführung zur Darstellung.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Dexbach. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 50 &

* Der Männergesknaverein Cäcilia hält sein diesjähriges gro¬
ßes Waldfest am kr wenden Sonntag von 3 Uhr Nachmittags im
Eichelgatten gegenüber der Trauereiche ab. Der Festplatz liegt
ganz im Schatten und ist auf schattigen Wegen, durchs Dambach-
rhal am Försterhäuschen vorbei, oder über Geisbergstraße und
Jdsteinerweg in kurzer Zeit erreichbar. Er bietet, da von Seiten
des Vereins für reichliche Sitzplätze, sowie für Unterhaltung jeg-
licher Att auf das Beste gesorgt ist, einen sehr angenehmen Aufent¬
halt. Der Verein fühtt auf dem Festplatz die gesammte Restau¬
ration selbst und bringt ein vorzügliches Glas Bier der Mainzer
Aktienbrauerei sowie ein gutes Glas Wein resp. S -chorle-Morle
zum Ausschank, ferner werden Schinkenbrode verabreicht. Für
Kinder sind Wettlauf , Polonaise und sonstige Spiele vorgesehen.

* Der Conditorgehiisen-Vcrcin veranstaltet am Sonntag , den
20. Juli auf fdem Bierstadter Felsenkeller ein Sommerfest . De
Vorbereitungen sind schon in vollem Gange und das Sommerfest
verspricht recht schön zu werden.

* Irdischer Nektar. In einem Berliner Blatte gibt Julius
Sünde , der Biograph der ehrenwerthen Frau Wilhelmine Buch-
Holz das Recept zu einem egyvtischen Sorbet,  bei uns Li-
monade genannt . Wir rathen unsern Lesern, es zur Kühlung in die¬
sen heißen Tagen einmal mit diesem erfrischenden Tranke zu ver¬
suchen. Die Vorschrift ist folgende: Ein und ein halbes Kilo Früchte
(Heine reife Erdbeeren . Oder reife, unzerquetschteHimbeeren. Oder
Himbeeren und Johannisbeeren , von jedem gleich vielj. Die genau
abgewogene Frucht wird in ein mit kochendem Wasser ausgespültes
irdenes, längliches hohes Gefäß gethan. Hierauf schüttet man 45
Gramm reiner gepulverten Weinsteinsäure darauf und gießt ein
und einhalbes Liter sprudelnd kochendes Wasser darauf . Nach 24
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Stunden siebt man den Saft klar — aber so klar wie möglich —
durch gut gebrühten Stoff sJlanell oder Leinen! und verrührt
darin 2 Mo und 250 Gramm ungeblauten Zucker. Sobald der Zu¬
cker ausgelöst (was einige Zeit beansprucht), füllt man den klaren
Saft aus kleine Flaschen, worin er sich jahrelang hält . Der auf diese
Weise gewonnene Saft übertttfft alle eingekochten Säfte und ist
sowohl in der Küche wie rm Krankenzimmer unschätzbar. Mit
Wasser gibt er ein Erdbeer - oder Himbeersorbel, wie ihn der
Orient nicht köstlicher zu bieten vermag. Einige Tropfen Essig zu
dem Himbeersaft gefügt, geben den herrlichsten Himbeeressig. Nicht-
Kranke nehmen den Erdbeersaft zur Bowle, die dann schmeckt, als
wäre ftische Frucht dabei. Die gegebene Vorschrift muß aber aus
das Genaueste befolgt werden, u. sollte einer Dame das Verrühren
des Zuckers zu langweilig sein, so thut sie gut, den Saft zu berei¬
ten, wenn sie Hausbesuch hat. Oder sie ladet eine Freundin ein,
die das bischen Rühren lächelnd übernimmt . Ich denke, dieser
Wink zur Nützlichmachung des Besuches genügt Denkenden, um
oorkommenden Falls ausgiebigen Gebrauch davon zu machen.

* Patentwesen . Man schreibt uns : Mit Freuden wird jeder
Rad - sowie Automobilfahrer die neue Erfindung des Herrn L.
Henß hier begrüßen, welche einen federnden Radreifen betrifft.
Der Kern dieses Radreifens besteht aus einem flachen Bande spi¬
ralförmig ineinander gewundener Metall - odre Alluminiumdrähte,
welche zuscunmengeflochten einen Hohlkörper bilden. Dieses Flecht-
werk besitzt eine außerordentliche Federkraft und eine Widerstands¬
fähigkeit, die weit über diejenigen Anforderungen hinausgeht , wel-
che an einen gewöhnlichen Fahr - oder Automobilradreifen gestellt
werden. Ein Zerbrechen der sehr dünnen Spiralfedern ist ausge¬
schlossen, da alle Windungen gleichmäßig belastet werden, und die
Bewegung einer einzelnen Windung fast nicht in Betracht kommt.
Das Flechtwerk ist mit einer Stoff - und Gummibegleitung dicht
umschlossen und stellt so den neuen Radreifen dar , der kein grö¬
ßeres Gewicht besitzt, als ein gewöhnlicher Pneumatikreifen . Auf
diese Erfindung hat Herr Henß durch das Patent - und techn.
Bureau von Louis Gollch Wiesbaden, Rheinbahnstraße 4, Pa¬
tente in sämmtlichen Culturstaaten zur Anmeldung gebracht und
es sind bereits das deutsche, ungarische und englische Patent er¬
theilt.

k. Biebrich, 17. Juli . Herr Rentner G. Sttttter 2. ver¬
kaufte  ein 27 ar 50 qm. großes, „Waldstraße " 1. Gew. belese¬
nes Grundstück zum Preise von 13750 Ä.  an die Herren Thor¬
mann und Dauer zu Wiesbaden . — Gestern früh wurde hinter
der Parkmauer ein Bäckerjunge, welcher Backwaaren nach den im
Distrikt „Packfeld" gelegenen Gärtnerwohnhäusern brachte, von
einem verlumpt aussehenden Menschen an gef allen,  der ihm un¬
ter Anwendung von Gewaltmaßregeln das Geld abnahm. Man ist
dem Gauner auf der Spur ; der Fall räth zur Vorsicht. — Eben¬
falls zur Vorsicht mahnt nachstehender Fall . Gestern collektir-
te  ein ftemder Mann von untersetzter Gestalt, mit grauem An¬
zug bekleidet in verschiedenenHäusern, angeblich für die Anstalt
„Bethel " des Pfr . v. Bodelschwingh bei Bielefeld. Trotzdem er
keine Legitimation der hiesigen Polizei oder des ev. Pfarramtes
aufweijen konnte, zeichneten doch einige Personen recht hohe Bc»
ttäge . Als nach Anzeige eines der Geber die Polizei auf den Col-
lektanten aufmerksam wurde, suchte derselbe das Weite und soll
sich nach Wiesbaden gewandt haben. Trotzdem oft von behördlicher
Seite aus vor solchen Collektanten, die keine polizeiliche Legitima¬
tion aufweisen können, gewarnt wird, giebt es doch immer wieder
Leichtgläubige, welche sich durch die glatte Redeweise derselben be-
thören lassen.

Sport.
S . Die 6. Hauptwandcrung des Wiesbadener Rhein - und

Taunus -Klubs soll am Sonntag , den 20. Juli ausgeführt wer¬
den.^ Ihr Ziel ist der romantischste und burgenreichste Theil des
Rheines . Dort wo Weinduft mit Sagengold sich mischt, wo das
Lied erklingt vom Weine, wo er am Besten wächst, von der Hexe
Lureley, die mit ihren Reizen und ihrem zaubervollen Sange den
Jüngling sammt dem Kahn zu sich hinab in die strudelnden Wogen
zieht. „Mein Sohn geh' nicht an den Rhein , ich rathe Dir gut !"
So heißt es im Liede und trotzdem, trotz dieser Mahnung wird
nicht nur der Sohn , sondern auch gar manche Tochter erst recht
mit an den Rhein ziehen. Abfahrt 5,10 ftüh mit Sonntagskarte
der Rheinbahn bis St . Goarshausen , Ankunft in Rüdesheim um
6,9 Uhr. Von hier Ueberfahtt mittelst Trajekts nach Bingerbrück,
wo einfaches Billet (70 <$.) nach Bacharach gelöst wird . Ankunft
7,30 Uhr und Weitermarsch bis Engelsburg , wo das erste Frühstück
eingenommen wird : und nun über Henschhausen, Langenscheid und
Dollhofen nach der Ruine Schönburg und nach Oberwcsel (2.
Frühstücks. Dann wird weiter mit schönen Blicken auf den ma¬
lerischen Rhein nach Niederburg und über den Spitzenstein nach
St . Goar gewandert. Von hier wird die Ueberfahtt nach St.
Goarshausen bewerkstelligt, wo im Hotel „Hohenzollern" bei
Klein um 5 Uhr zu Mittag gegessen wird. Die Tour wird etwa 5
Stunden Marschzeit erfordern. Führer ist Herr Rus , welchem
sich Gäste vor Abfahtt vorstellen wollen.

Telegramms und khte  Iladirlditen«
Sirike.

* Lemberg, 17. Juli . In Gaje kam es zwischen Strei-
kenden und arbeitswilligen Feldarbeitern zu einem blutigen

am Pf . — In Jaworzni sind tausend Bergleute in den
Streik eingetreten.

'SnferpsIIafion.
* Paris , 17. Juli . Eine Anzahl rechtsstehender Abge¬

ordneter hat dem Cabinetschef schriftlich mitgetheilt , daß er
wegen der Ausweisung der Congreganisten  in
der Kammer interpellirt werden würde.

Der minifterwedifel.
* London, 17. Juli . Heute Vormittag findet ein M i >

nisterrath  statt , der erste, welchem Balfour Präsidiren
wird . Die Demission des Schatzkanzlers Hicksbeach ist nicht
rückgängig gemacht worden . Der Minister weigert sich ent¬
schieden, einen weniger wichttgen und arbeitsreichen Posten
anzunehmen.

Sätirungen im Randgebiet.
* London, 17. Juli . „Morning Leader meldet aus

Pretoria : Große Auftegung herrscht unter der Bevölkerung
des Randes . Dieselbe protestirt gegen den geplanten Dyna¬
mit -Zoll , welcher den Wettbewerb des Handels ausschließt
und den ganzen Handel in die Hände der Debeers -Gesell-
'chaft legen würde . Die Grubenbesitzer erklären , das Dyna¬
mit -Monopol der Buren habe ihnen geringeren Schaden zu¬
gefügt , als das geplante Monopol der Debeers -Company.
Auch die weiße Arbeiter -Bevölkerung ist mit der englischen
Verfügung sehr Unzufrieden,

Der rchweizerirdi -italienirche EonHicf.

* Haag , 17. Juli . Wie verlautet hat das international
F r i e d e n s g e r i cht die Lösung des diplomatischen Coq-
fliktes zwischen Italien und der Schweiz auf Anttag Italien
angenommen.

Feuersbrunff.
* Milano , 17. Juli . Eine Seidenspinnerei

bei Bergamo ist vollständig niedergebrannt . 100 Arbeit
sind brollos.

ein UadelsDofum.
* Washington , 17. Juli . Präsident Roosevelthai

an den General Smith  ein Schreiben gesandt , in welcheU
e,°diesem wegen seines Verhaltens auf der Insel Samar eine
scharfen Tadel ausspricht . Das Schreiben war vorher dom
Cabinetsrath genehmigt worden.

Die Cliolera.
* Peking , 17. Juli . Eine Anzahl Cholera -Fälle ist in

der verbotenen Stadt aufgetreten . Mehrere Soldaten sind
g e st o r b e n . Die Epidemie greift weiter um sich.

Explolion.
* Neiv -Aork , 17. Juli . Auf der Daly Westmine fand

eine Explosion statt . Die Zahl der Verunglückten wird auf
150 geschätzt.

Briefkasten.
Alter Abonnent. Sie hätten sich die Verlängerung des Mieth.

Vertrages schriftlich bestätigen lassen müssen. Immerhin ist auch
die mündliche Verabredung bindend und kommt es bei einem Pro.
zeß auf Ihren Eid an. Wenn der Miether das Ungeziefer selbst ins
Haus gebracht hat, können Sie die Wohnung auf seine Kosten ne»
Herrichten lassen.

L. K. Ob Sie während Ihrer militärischen Uebung Anspruch
auf Weiterzahlung des Lohnes haben, hängt im Wesentlichen von
der Art Ihrer Stellung ab. Bisher haben die Gerichte den § 616
des Bürgerl . Gesetzbuches sehr verschieden ausgelegt. In der Re.
gel wird die Dauer der Behinderung mit der Länge der Kündig-
ungsfttst verglichen und danach festgestellt, ob sie als „oerhältmß.
mäßig erhebliche,, zu gelten hat. Neuerdings ist ein Gericht noch
weiter gegangen und hat außer der Kündigungsfttst auch noch die
Art der Dienstleistungen und den Umfang des Geschäftsbetriebes
in Berücksichtigung gezogen. Bei einer 14tägigen Kündigungsfrist
handelt es sich meist um mechanisch thätige, leicht ersetzbare Kräfte,
die man schon dann nicht länger im Dienst behalten wird , wenn sie
voraussichtlich auf eine nur im Verhältniß zur Kündigungsftist er¬
hebliche Dauer nicht ausgenutzt werden können, im Gegensatz zu
solchen Bediensteten, die mit längerer Kündigungsfrist angestellt
find, und deren Eigenschaften und Fähigkeiten in der Regel erst
mit der Länge der Zeit dem Arbeitgeber von Nutzen werden. Auf
den Umfang des Betriebes sei deshalb Rücksicht zu nehmen, weil
in kleinen Betrieben Arbeitskräfte nur dann angenommen werden,
wenn wirklich Arbeiten zu liefern sind, u. nur bezahlt werden firn-
neit, wenn sie verwerthet worden sind, während in großen Betrie-
ben mit anderen Verhältnissen und Bedürfnissen die Behinderung
eines einzelnen Arbeiters bei weitem nicht in demselben Maße ins
Gewicht fällt. Aus allen diesen Gründen nahm das Gericht an,
daß die Behinderung von verhältnißmäßig erheblicher Dauer ge¬
wesen sei und so zur Abweisung des Anspruchs.

S . M. Hier. Empfehlenswerth ist die gleichzeitige Eintragung
in die Rolle für Gebrauchsmuster und die Anmeldung zur Patent-
ertheilung. Nähere Auskunft wird Ihnen btteflich zu Theil.

Abonnent hier. Maßgebend für die Beschlußfähigkeit 'einer
Generalversammlung sind die Statuten des Vereins , welche da¬
rüber genauen Aufschluß geben müssen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sävimtlich in

Wiesbaden.

Q 'fL . ,, *

'HiillliLm f. 3 /jrp

Das Original obiger Schrift ist sowobl vor wie nach dem
Kursus auf dem Polizeiamte geschrieben und dort beglaubigt wor¬
den und kann von Interessenten eingesehen werden.

Am 21., 23 . und 25 . Juli
Beginn der

Jfliflifellij?für Schiller uild Schjjlmuittk
„ , . SM 9 dnS ermäßigten Preisen.

LerUnterrichl wird streng individuell ertheill und für den Erfolg
^rantitt. Unterricht für T tzülerinnen wird von Fra»
L . Schreiber persönlich ertheilt 8739

Dir. E. Schreiber,
I ^ heii «sti *asse 103 , I , an der RinMrche

Kirchliche Anzeigen.
ftteitS? VbS ?USynagoge:  Michelsberg.
K°bb°ck- Morgens 830 , Predigt 9.15, Nachmit. 3, Abend- 9.25 Uhr.
LochentageÄ orgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Uc  Geineuidebiblmlh-k ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Fr °tt?/A ° end" ? 3v ^ Usgemei « d«. Synagoge: Friedrichstr. 25.
f “bAa*̂ Worgtng 7. Mussaph9.15  Nachm. 3.80, Abend« 9.35 Uhr.

Morgens 6.15. Abends 7.30 Uhr.
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kskanntmactillnk.
Dienstag, den 22 * Juli d. Js .,

Vormittags 1« Uhr,
wollen die Erben des Herrn Okn-isi -sn Kssb hier,
ihr an der Walkemühlstraße Nr . IS bclegenes Besitz¬
thum bestehend aus einem

zweistöckigen Wohnhnnse
mit Vorbau und einem einstöckigem Hintergebäude
nebst 38 ar 97,50 qm Hofraum und Gebäude-
flache in dem Rathhause , Zimmer Nr . 55 , abthci-
lungshalber freiwillig versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Te¬
stamentsvollstrecker, HerrIuftizrath Br . Bergas,
hier, Luisenftraße Nr Sv.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
Der Oberbürgermeister:

3643 In Verlr. : Heß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , Sen 24 . Juli d. I .,

Vormittags 11 Uhr, soll in dem städt¬
ischen Bnllenstallgebäude an der Dost
hrimerstraße ein junger fetter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8733
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Juli d. Js . , Nachmittags,

soll in den Kuraulagen und im Distrikt Allersberg
der Ertrag von mehreren Kirschbäume » öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlnttg versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 1/, Uhr bei der
Kronenbrauerei . 8732

Wiesbaden, den 17. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der S. Rate erfolgt vom 15 d.

Mts . ab straßenweise nach dem aus dem Steuerzettel ange-
gebenenHebeplan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt: (Die auf
dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 15., 16. und 17.
C, D, E, F, G „ 18., 19., 21. Juli,

Juli,

H, I, K
L, M, N
0 , P, Q. R
8. T, U, V
W, Y, Z

22., 23., 24.
25., 26., 28. ..
29., 30 , 31. w
2 , 4., 5. August,
6., 7., 8. „

u. 1. August,

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich . 8522

Wiesbaden , den 12. Juli 1902.
Städtische Stenerkasse,

, _ Nachhalls, Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 135 lsd. m
Steinzeugrohrkanal von 30 cm Durchmesser und
ca. 148 ltd. m desgl. von 25 cm Durchmesser in der Zu¬
fahrtstraße zum Kurhaus-Provisorium (Paulinenschlößchen),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 72, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
«der bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 581. Juli d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mrt dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1902.

«209 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Versammlung vom 26. März u. 11. April d. I.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasserleitung
Folgendes betannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen dih Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bewässerungs -Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz-
Wasserleitung angeschlosse» bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleitung anznschließe».
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführtcn Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser sestgestellt und ist mit
25 Psg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Direetion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Verdingung.

Die Gewinnung von Lvvv cbm Kies für das
Rechnungsjahr1902 in der Kiesgrube zu Elarenthal soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kiesgrube
Clarenthal " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 24 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

8727 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 12000 qm Klei, »Pflaster für die
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 M.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 28.
Jnli 1» 02 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902.

8708 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Aeeise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzeuten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Aeeiseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudaiion be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8641_ Städt . Aceise -Aint.

Bekanntmachung.
Die städt. Waage am Rhcinbahnhof kann wegen Vor¬

nahme einer Reparatur bis auf Weiteres nicht benutzt
werden.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
867? Städt . Accisc-Amt.

Bekanntmachung
betr. die Versteigerung von Bauplätzen
an der Schiersteinerstraße.

Montag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr , sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 83
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schiersteiner- und einer neuen Straße, Nr. 5504 des
Lagerbuchs, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath
Hause aus Zimmer No » 51 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus. 868?

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
_ Der Magistrat
ie Lieferung von Kopfkämmen, Schwämmen und

Badethermometer— Jahresbedarf für ca. 80
Mark —, sowie Putzseise, Putzpomade— Jahresbedars für
ca. 150 Mark — für das städtische Krankenhaus soll im
Wege der öffentlichen Submission bis zum 31. März 1902
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit der
Aufschrift: „Lieferung von Kopfkämmen re. bezw. Putz-
seife re." bis zum Dienstag den 22. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung einreichen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1902. 8735
_ Städtische Krankenhaus -Verwaltung

Bekanntmachung
Der Schreiner Karl Menk , geboren am 15. März

1872 zu Biskirchen, zuletzt Kleine Schwalbacherstr. Nr. 7
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. Juli 1902. 8621

_ Der Magistrat. - Armenverwaltung.
Verdingung.

Für das Bolksbad in der Noonstraßc Hierselbst
sollen:

a) Die Aussührung der inneren Tüncher - ,
Stuck- und Anstreicherarbeiten » Loos I, II
und IN,

b) die Ausführung der äußere »»»Tüncher- und
Anstreicherarbeiten . Loos SW,

c) die Lieferung der Rollläden , Loos W,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboisformulare können während der Vormittagsdienst-
stnnden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

1 Mk. für Loos I, II und III,
50 Psg. „ „ IV,
25 „ N „ Y.

bezogen werden.
Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren

technischen Sekretär Andress zu richten.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 104

Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. 8686

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Städt . Volkskindergarten
sThnnes Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen a&
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, cntgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415_ Der Magistrat
Städt . öffentliche Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 lex und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478

Städt . Aeeise -Amt
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Adler,  Langgasse 32
Coninx, Düsseldorf

Luftkurort BahnhoU
May, Frl , Berlin
Tobold, 2 Frl, Berlin

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Mayer, Mannheim
Schaefer m Fr , St Louis
Anschütz, 2 Hrn , Gotha
Otte Jedvalre
Sapiro, Villna
Gurwitsch, Villna
Runger, St Vith
Horchers m Fr , Elbing
Goering, Greyensi
Fuld, Veid

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Nieke m Fam u Gouy, Cottbu»
Kluth , Bonn
Oppenheimer, Köln
Oppenheimer, Köln
Lackmann, Bonn

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Haarmann , Marten
' Suter m Fr, Berlin
.Zink, Nürnberg
Fraenkel , Fr , Berlin

' Fraenkel , Frl , Berlin
Hamburger m Fr, Berlin
Bömcke, Dortmund

■Kueck, Fr , Dortmund
Jukenack , Fr , Hamm

Zwei Böcke,
Hiifnergasse 12

Müller, Elberfeld
Nöll, Fr , Singlis
Berdux sen, Marburg
Mayer-Cahen, Veldenz
Sehaaf, Giessen
Kössler m Fr , München
Lindemann, Charlottenburg
Hadank , Frl, Hoyerswerda
Bopp, Frl , Burkhards

Braubach,  Saalgasse 34
Bloch, Brünn
Kirschner , Solingen
Stöhn, Bremen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Fischer m Fr, Würzburg
Grager m Fr, Lübeck
Schlicht, Fr , Metz
Falkenbach , Fr , Metz
(Schneider, Fr , Geroda

Einhorn,  Marktstrasse 30
Schulte, Elberfeld
Gerson, Frankfurt a 0
Kling, Speyer

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Clacius, Hameln
Brehmer, Berlin
Mönighoff, Homberg
Gehricke m Fr ., Berlin
Christian , Frl , Stuttgart
Granew, m Fr , Stuttgart
Ebersbach m Fr ., Sorau
Bretschke , Münster
Dienwiebel, Fr , Dresden
Wohlerberg . Fr ., Berlin
Heydorff , Fr , Berlin
Walpert , Merseburg
Mayer, Kissingen
Schütze, Brandenburg

En trel.  Kranzplatz 0
Jacob , Frl , Berlin
Schilling m. Fr , Dresden
Grützner m Fr , Tolkewitz
Adam, Fr , Tolkewitz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

von Bargen, Berlin
Kästner , Hamburg
Schütt , Köln
Obers, Essen
Braun , Frankfurt
Epple m Fr .. Stuttgart
Clermondt, Nassau

Grüner Wald,
Marktstrasse

Häslingen , Welsbach
von Ruinsdyk, Nymegen
Hey de, 2 Frln , New-York
Rothschild , Frankfurt
Everling, Düsseldorf
Madtspragen , Efording
Basling, Berlin
Gothe m Fr , Mülhausen
Winker , Braunschweig
Berg, Braunschweig
Neubauer , Magdeburg
Fritsch , Fr , Rügenwalde
Hetlage m Fr, Worms
Wiener , Berlin
Anesseus, Brüssel
Rickmann, Hamburg
Griepbach, Hamburg

Happel,  Schillerplatz i
Bulowius, Gummersbach
Georg, Kirberg
Hochwald, Wien
Söhr m Fr , Leipzig
Bayer, Strassburg
Krug m Fr , Aachen
Stein, Offenbach
Kircher , Cassel
Herbst, , Mannheim
Gross m Fr, München

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Schräder, m Fam, New-York
Wysmann m Fam, Amsterdam
Simpson m Fr, Cambridge
Broglia m Fr, Brüssel
Landweg m Fr , Brüssel
Wintrebert m Fr , Antwerpen
Wolfram m Fam, Saaz

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Gerde, Budapest
Lindner m Fr, Berlin
Zander m Fr, Danzig
Drusel m Fr , New-York
Demham in Fr , San Francisco
Halleday m Fr , New-York

Karpfen.  Delaspeestrasse 4
Pintzier m Fam, Eisleben
Meier, Darmstadt
Alten , Mannheim
Schäfer, Hanau
Fürstehen , München
Wagner m Fr, Frankfurt
Kampe, Köln
Völker, Darmstadt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrass«

Wollheim, Berlin

Kranz.  Langgasse 50.
Urpmann , Berlin
Pabst , Meissen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Weber m Fr , Oldenburg
Doerzbaeher m Fr, New-York
oZelzer, Langerfeld

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Meyer, m Fr, Neuss
Gunzendorf er m Fr, Adelsdorf

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Löhr, Wernigerode
Horn , Fischhausen
Wendt , Elbing
Horn , Danzig
Wedig, Elbing
Knecht m Fr, Frankfurt

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Mars , Oppenheim
Morawe, Breslau
Krause , Nieder-Schönhausen
Glatzel, Rothenburg
Schwartz, Osterode

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Grün, Dillenburg
Meyer, Berlin
Devylder, Gent
Minnaert , Gent
Reve, Gent
van Ray, Neville
van Goetliens, Gaffelaere
Noive, Gent
de Wert , Gent
Verstraeten , Gent
Vermeiden, Gaffelaere
Wallyn , Maldeyhem
Liebrecht . Gent
van Rayschost Gent
Nicolay, Hanau
Dietrich, Fr m Ges, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedrichplatz 3
Schölte m Fr , Groningen
Dubois, m Fam, Gand
Imelmann, Fr m Bed, Berlin
v Sehreckenstein, Fr m Bed,

Düsseldorf

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Syben. Barmen
Gutbelet ,Deutsch
Hettersdorf . München
Ba.er , Veenslow
Meiberg. Veenslow
Boumsen, Veenslow
Brühl m Fr , Köln
Becker, Altona
aHberland , Berlin
Gilles, Sobernheim
Büschel, Sobernheim
Krostitz . Berlin
Wagner , München
Lindenbaum, Frankfurt
Suthatt , Gütersieben
Winkelmann . Gütersieben
Sattler , Bbeinberg
Sattler , Zell

Or a n i e n, Bierstadterstr . 9
Eberson m Fr, Amsterdam
Klavernyden m Fr u Tocht, u

Bed, Amsterdam
Roes, Fr, Gouda

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Polle, Mannheim
Lutum , Frl . Spandau
Werschau . Leipzig
Geissen, Fr . Quenlen
Brak m Fr , Budapest

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Clever, Opladen
Fischer, Dresden
König, Stuttgart
Krone , m Fam, Meuselwitz
Messer m Fr . Elmshorn
Schwab, Frl , Frankfurt

I Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schmidt, Giessen
Grund, Spandau
Knöller, Stamburg
Büllmayer, Eltville

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Lehmann m Fr , Görlitz

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Schmitt m Fr , Berlin
Wunderlich m Sohn, Saalfeld
Bensch, St Wendel
Weinholz, Leipzig
Rudolph m Fr , Hannover

Reichspost,
Nicolasstrasse lö

Meyer, Fr m Tocht , Chicago
Basch m Fr , London
Schütt m Fam, Zülz
Schmidt m Frau , Lissa
Sichert m Fr , Charlottenburg
Querbaeh m Fr, Braunschweig
Geist m Fam . Scliommingen
Wolf m Fr, Frankfurt
Mewe m Fr, Itzehoe

Hollinde, Marburg
Drews, Darmstadt
Chudaczek, m Fr , Reichenberg
Ochs, Köln

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Klicke, m Fr , Elberfeld
Schröck, m Fr , Marienwerder
Förster m Fr, St Gallen
Reseh, Neusalz
Kock, Oelsnitz
Andries, m Fr , Brüssel
de Jongh , Holland
van Veisteegh, Holland
Weyl, Charlottenburg
von Paleski , Langfuhr
von Baumach m Fr, Gelnhausen
Meyer m Fr, Gladbach
Imbeaux, Nancy
Seitz, Frl , Leipzig
Besnosow m Fr, Russland
Tsehernow m Fr , Russland
van der Ropp, Dresden

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Erch, Stettin
Koerner , St LouisTietz, m Fr,

Arolswalde

Freitag, den 18. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orchesters

in der Kochbrunnon - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann irnter.

1. Choral : „Wachet auf, ruft uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Marilia und Fernando “ . . Maersch.
3 Calabraise
4. Rheinsagen , Walzer . . . ,
5. Serenade aus „Don Pasquale “ .
6. „Tannhäuser “-Nachklänge , Fantasie .
7. Im Sturmschritt . Galopp .

Rosenhain.
Gungl.
Donizetti.
Hamm.
Joh . Strauss

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Karorehesters
n Hermann Inner.

. Ivomzak.
> Frz . Schubert
. Gounod.
. Ziehrer.
. Rubinstein
. Verdi.
. Rosenkranz.
. Fahrbach

unter Leitung dos Konzertmeisters : Hen
1. Herzog Alfred -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Alfons und Estrella “ .
3. Entr ’acte aus „La colombe“
4. Wiener Bürger , Walzer . ,
5. „Es blinkt der Thau “, Lied
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ .
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Hallali -Quadrille.

Abends 8 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnor
und unter Mitwirkung des

Königl . Kammermusikers Herrn Piston -Tictuosen
Fritz Werner ».

1. Michel Angeld , Konzert -Ouverture
2. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen am

Herd " . . . . . . ,
3. Frühlingsstimmen , Walzer.
4. Variationen über ungarische Melodien für

Cornet ä piston . . . . . .
Herr Fr. W e r n e r

5. Vorspiel zu „Loheng, -in“ .
6. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen) . . . . .
7. Zwei Lieder für Cornet ä piston.

a) „Das weiss nur ich allein“ . ,
b) „O schöne Zeit, o sel’ge Zeit “ , .

Herr Fr . W erner,
8. Tarantella ans „Venezia e Napoli “ . . ,

Gada.

Goldmark,
Joh . Strauss.

Eckhard.

Wagner'

Beethoven . •

Ri egg.
Goetze.

Liszt.

Knrltaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 19. Juli 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
Nur bei geeigneter Witterung

Grosses CS-ar teufest.
Mehrere Musilikorps.

4 und 8 Uhr
K o n z e x*t e

des .
Einodshofer -Örchfisiers

— 40 erstklassige Musiker —
Dirigent : Herr «B Sill IBS KillÖdwliOfor.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becher ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Lichterstäbe in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Palm -Bomben.
8. Bunte Perlregen -Bomben.
9. Eine Spiral -Lichtersonne mit Brillant » und Farbenfeuer.

10. Raketen mit Knallsternen.
11 Polypen -Bomben.
12. Brillant -Bomben.
13. Tourbillons.
14. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen 16-armigen

Pracht -Rosettenstern aus stehenden u. rotirenden Brillant-
und Falbenbrändern.

15. Raketen mit Silberregen.
16. Wirbelnde Leuchtbomben,.
17. Bomben mit Teufelspfeifen.
18. Diverses Wasserfeuerwerk.
19. „Blondin auf dein Velociped “ in Vor- und Rückwärtsbeweg¬

ung. Figur in buntem Lichterfeuer.

20. Raketen mit Luftschlangen.
21. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
22. Bomben mit Goldregen.
23. Grosses Frontenstück : Ein sich öfinender Riesenfäeher flaukirt

von Mosaikfeuer.
24. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
25. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
26. Raketen mit Fallschirm, langsekwebende Leuchtkugeln aus*

werfend.
27. Grosse Fronte : Beschiessung einer mit Kanonen armirten

Festung durch Luftschlangen mit Knall , Brillantbt 'ändern u,
bunten Leuchtkugeln . Riesen-Dekoration von 120 Q,-Mt
aus 2500 buntbrennenden Lichterfeueru.

28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen,
schlagen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-feu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

29. Grosse Bnntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine
der Insel und des Parks.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bauten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Vorkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden yor dem Kuthtuii,
Eintrittspreis : 1 Bäark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hanptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden, um eine Ueberfülluug des Saales zu vermeiden , die
Konzerte des Einöds ho fer - Or ehester « bei auf.
gehobenem Abonnement um 4 u. 8 Uhr im grossen
Saale  statt Zum Eintritte berechtigen nur Gartenfestkarten
und Tageskarten zu 1 Mark. Eine Preisreduktion für den Be¬
such nur einer der Konzert -Abtheiluugen kann nicht eintreteu.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frsnkfurt 10 57, lvastel -Mainz ll 80,

Rheingau ll 68, Schwalbach ll, 00.

Auszug aus öcm Civilstauös-Negister öer Stadl Wies¬
baden vom n.  Juli 190.'.

Geboren:  Am 14. Juli dem Dachdeckermeister Emil
Ullius e. S „ August Willi Carl Heinrich. — Am 14. Juli dem
Taglöhner Georg Kreis e. T ., Sophie . — Am 12. Juli dem
Gärtnergehülsen Johann Schnabel e. T ., Lina Margaretha.
— Am 11. Juli dem Taglöhner Karl Ziemann e. S ., Rudolf
Robert.

Aufgeboten:  Der Ingenieur Gustav Rheingruber
zu Augsburg mit Frieda Schaus hier. — Der Silberarbeiter
Friedrich Wilhelm Baeßler zu Mainz mit Wilhelmine Johan¬
ne Dorette Steingrobe zu Springe . — Der Postassistent Her¬
mann Heinrich Otto Huege zu Frankfurt a. M. mit Hulda
Dorothea Laura Kraus das. — Der Taglöhner Joseph Jeck
hier mit Katharine Kleinschmidt hier.

Verehelicht:  Der Fabrikant Josef Kleinberger zu
Frankfurt a. M. mit Jda Oppenheimer hier.

G e st o r b e n : Am 16. Juli Fridolin , S . des Hotel¬
portiers Josef Stenger , 3 M. — Am 17. Juli Maurermeister
Franz Zimmermann , 44 I . — Am 15. Juli Kaufmann
Louis Frank , 62 I . — Am 16. Juli Taglöhner David Wag¬
ner, 41 I.

Kgl. StandesamL

^Wische für jVeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Ärtikel-jai
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder P -eisIage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Kmasaü

Bekanntmachung.
Bei der am 14. Juli t. Js . hier skattgehabten Ersatz'

Wahl von 2 Gemeindeverordneien der 2. Abtheilung wurden
gewählt die Herren:

1. Weindäiidler Carl Prinz,
2. Schreinermeister Emil Weyel,

von hier.
Dies wird gemäß § 34 der Landgemeinde-Ordnung be¬

kannt gemacht mir dem Bemerken, daß Einsprüche gegen die
Gültigkeit der Wahlen innerhalb2 Wochen nach Bekannt¬
machung des Wahlergebnisses bei dem Gemeindevorstande an¬
zubringen sind. 8695

Somienberg. den 14. Juli 1902.
■Der Gemeindevorstand,

_ __ Schmidt , Bürgermeister. _
Bekanntmachung.

Freitag , de» S.S. Juli 1902 , Mittags 12
Uhr, werden in dem Versteigerungslokale„Rhein. Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 Fahrrach 4 gr. Ladenschränke, 1 Ladenspiegel/
2 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 1 Waschtisch, 1 Wasch¬
toilette, Herren- und Damenschirme, 10 Meerschaum-
spitzen, 1 Parthie Pfeifen und Spazierstöcke, 50 N-
Odeurs, Seifen, Parfümerien u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902. 8745

_Triller » Gerichtsvollzieher kr. A. ,

versteigere ich im Rheinischen Hof 'Maueraasse 16 d
zwangsweiie gegen gleich baare Zahlung:

1 Theke, l Ladenstabel, 1 Waschkommode, 1 Ecksch
£ 1 Dogelhecke mit 12 Kanarienvögel5 Sacke Mehl. £

Claloviske,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Wvrthstraße 11.
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jAtMr - n,
het größte russische Windhund, ist

Damen Rad
«iftotia bill. zu Bert. Sonnenberg,
M- zbadenerstraße 24. 8604

'Mrer Brests
zu verkaufen 6916
°_ Schulgasse 4.pUfüiatur
billig zu verkaufen,
Mb . ®rnrfl 5an| etatr.
füglich frisches Obst und Ge
L - wüse , billigste Preise, Nur
Wellritzstraße 35, Thorfahrt,

Bestellungen werden frei ins
Haus geliefert. 8714
* Wilh . Scheib.

Bit te auf die Nummer sehen,
i» chränke, Tische , Wasch-

tische, Nachttische usw,
billig abzugeben 8731
_ Scharnhorftstr, 20/4

Johannisveere«
und Stachelbeere » sr. v. Stock
Rainzerstr. 66._ 8402
/r .in Sopha (Halcbarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu vcr-
baufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
«erden alle T'apeziererarbcitcn an-

rmmen._ 7023

. Kamteltascheusoptzll
mit 2 kl. Seffel, Damastsopha
Ottomane bill, zu verk. Michels
jerg 9, A Rötherdt . 5632

Flaschen
werden angekauft

Flaschen« und Faßhandlung,
8637 Schwalbacherstr, 37.

Güte ölte Kartsffeln.
i  Ctr. 2 .50 und 3 M , 7922
Fr. Kotier , 10 Friedrichstr, 10

Copirpresse
zu kauf, ges. Off, u. 0. Z. 8710
an die Erp, d. Bl, erbeten, 8712

9eue nußb.Pol, BertikomS mitSäulen und Aufs, zu 4b Mk,,
tschubl, Kommode zu 2b Mk. zu
oerkaufen BlücherstraßeNr. 14,
2. St. rechts, 8656
Ein gutes Damenrad

für b0 Mark zu verkaufen Jahn-
straße7, Htb Part_ 8635

eilmuudstr . 29 e, Fedcr-
tollc zu verkaufen, 5704H

^Lchreiuerkarrncheu, gebt., z.
^ verk, Bleichste. 19,_ 1676
Äßtn gutes Fayrrad zu ver-
^ kaufen
4745 _Lehrstr 7, 1,

Ein junger, kräftiger, kurz-
jaariger

Zughund
zu kaufen gesucht Nerostraße 23,
Metzgerladen._ 8605

Ein gebrauchtes
Einspänner -Geschirr

verkauft billig G . Schmidt,
)813 Sattler, Goldgasse 8,

En, gut erbaltenes

Zimsp.-WiskNßkWtt
lull zu verk, Friedrichstr. 46, 8 ?08
streue Fedcrrollen und e. leichte
*4 gebrauchte billig au verkaufen
Dotzbcimerstr 74. 1756

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
lraße 11. Conditorci, 7884

3uverk. ein emaill.Herd fürGas u, Kohlenfeuerung, ein
Kinderschankelbrett, eine Kinder¬
badewanne, eine 7 schubl. Kom¬
mode zum Aufbewahrcnv, Zeich¬
nungen, geeignet für Architekten,
Näb. Sedonvlatz6, 1,_ 8491

Suowein« und Cognuk
sässer, frisch geleert, in allen

Cröß, zu verk, Albrechtstr,32, 8353

Mnderwagen,
Laterne, eiserne Garlcnbank, Musik¬
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahincn u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 2,30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen, Näheres
im Verlag,  8699
I ^ rieftauben , weiß u, gescheckt,

Paar von 2 50 M. an, zu
derk, Hochstr, 8. E. Bauer, 8692
iTiin Kindcr-Sitz- u. Liegewagen

«. ein zmeisttz. Sportwagen z,
perl Frankenstr, 4 8690

Ein Elchhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und
b>rsch. Taktecn billig zu verkaufen.

Nähere« „Ayelberg " bei
Ürumeiw . 8731

Geld schrank
mit Tresor, Stahlp . bill. abzugeben.
Näh. in der Expcd. d. Bl. 8738
N -Itno «, können Haus nut ff.
glUHuli Weinstub, ii. Pensions-
ziiiimeru. günst. Beding, Pacht- od.
kaufw. übern. Näh, n. 0 , K.
hau ptpostiagernd,_ 8736

Spietzelschrank
und Hobelbank , neu, gut ge¬
arbeitet, bill. zu verk. Friedrich¬
straße 31, 1 St , r, 8724
tj7,ichenholz, gut trocken, 5 bis 6
4» Stämme, bill, zu, vk. Stärke
45—60 mm. 30 M. ein Damen-
Fahrrad, Bleichstr, 4 P , o. i. Lade».

_8722

HchttWiZe Ja!irlniij
nebst Doppclipänncr-Kuhwagen zu
verkaufen Schierstem, Bahnhof¬
strabe 12. 8730

Gebrauchter guter 7909
Uetzer- od. Mchosoßen
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

KlaulttlnmM
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckrmg31, 2 l.

Möbel.
®e [egenHeifsliauf!

Sehr billig abzugeben Folgendes:
6 Beltstellen, 2 Waschkommoden,
4 Nachtschränke, 3 Kleiderschränke,
2 Küche,ischränke, 2 Küchentische,
2 Sophas , 2 Divans, 3 Zimmer¬
tische, 4 Spiegel, 3 Belten,
1 Vercicow, 30 Zimmerstühle.
8734 Wellritzstr. 20, H. Pt.

AZaschfran
für alle 14 Tage (Dienstags)
gesucht Nerostraß- 23, Metzger¬
laden, 8723
ZU -,1,«, »« kann per sof. Haus

für Charkulerieu. ff.
Weinstuben bill. kaufen. Näh. u.
II 18 banptpostlaqernd. 8737

Ein Mann,
welcher Feld» und Gartenarbeit
versteht und mit Pferden umgehen
kann, sucht Beschäftigung. Näheres
Lebrstraße1, 2 l. _ 8725
/ Ehepaar sucht ruhige kleine Wohn-
42- ung für sof, od. spälcr. Off.
unt. L . N. 3582 dch. Rudolf
Ro s se . Leipzig _ 564/9
fCin großes Zimmer im Vdb.42- i Si. auf 15. Aug. oder
1. Sept . u. ein Zimmer im Vdh,
3 St . aus 1. Okt. zu vermiethen
Frankenstr. 19. Näb. P. 7985
LKörucrstr 9 ist 1 Zimmer,
« »' i Küche, Parterre, zu verm.
Näh. 1 St . rechts. 8741

Circus Cd. Wuiff.
Heute Freitag, den 18. Juli,

Abends 8 Uhrr
III. Gr . Clown - und
Komiker - Vorstellung

mit einem überaus hochkomischen
Programm. Motto : Wer lachen
will, komme heute in den Circus.
Zum Schluß: Nur noch einige Male:

„In der Schweiz ".
Gr. Manege. Kraft- Ausstattungs¬
stück. Auftreten d-s Herrn und

Frau Dir. Wulff.
Morgen Samstag, den 19. Juli,

Abends 8 Uhr:
Gr . Gala Elite -Abend.

Zum Schluß:
„In der Schweiz ".

Sonntag , den 20, Juli:
2 große Vorstellungen

um 4 Uhr u. 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen:

,,Jn der Schweiz ".
Nachmittags zahlen Kinder auf allen

Sitzplätzen halbe Preise.
Billetvorverkaus bei Lensch,

Wilhetmstroße 50, G . Meyer,
Lanagasse 26, 8740
/rin  fertiger Eckbauplatz mit ge-
^ nebmigter Zeichnungu. sicher-
gestellten Stroßenbaukoften ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver-
lausen bei SH. Wink , Dotzheimer-
straße 49. 8342

Die berühmte
IHurnoUgin
durch Kopf und Hand.
Helencnstr . 12,1

Nur für Damen
von 9—9Uhr Abends. 8462
«MJöblirtc Zimmer zu ver-
♦VÖ - .„jethei, 8743
_ Schwalbacherstr, 55, Part.

Eine massive fast neue Bade-
waune , sowie eine Stehleiter
bill. zu verk. Karlstr . 10 Porz,

Nonnenhof.
Donnerstag , den 17. Juli:

»ruß. Miliiäk-Hmmkk
ansgeführt von der »

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Anfang 81/» Uhr. 8729 Entree 30 Pfg.

Vertreter
werden von hochangeseh., von Staatsbehörden empfohl. Versich.-Bank
für Lebens-, Aussteuer» u. Unfall-Branche gesucht . Nach guten
Leistungen monak>. Fixum.

Offerten sud F . Sf. 299  an Raasenstein & Vogler
C Wiesbaden. _ _ _ 1022/45

Kurhaus Kiednchihal
unmittelbar, a. Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlufl und
vollständ Ruhe gelegen. Kiedrichcr Sprudel . Trink - u . Badekur.
Koimort. Wohn. Schalt. Park. Borzügl. Verpfleg. Näh. Prosv. 4782

s £ L
Grosses

WrÄk -Renllkn, KN Kreil?nch.
Samstag , den 19 «, uud Sonntag , den 20. Jnli » Nach¬

mittags 3 '/i Uhr:

M .7500- .feltyreift.Wktthvoüe Lhrenxrejsc.
Totalisator -Betrieb für Mitglieder.

Große DsMl KöllM.
im Kurgarten . au°geführt von der Kurkapelle und dem Trom¬
peterkorps des 1 Hannov Trag -Regts.

Mitglieds Beitrag Mk. 10.—, wofür freier Eintritt für alle
Bcranstallnngen geboien wird.

EintrittS -Preis für Nichtmitglieder : I. Tribüne Mk. 5.—,
II . Tribüne Mk 1— , II . Platz Mk. 0.50 4783

Der Vorstand des Nahethal Renn -Bereins.

kHeigkniW.
Heute Freitag , den 18 Juli , Vormittags

NVz und Nachmittags 2Vs Uhr, versteigere ich in
meinem Bersteigerungssaale

13  Marktstratze 12,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Waarenbestände:
Stickereien und Wäscheeinsätze, Normal-Hemden und
Unterhosen, Corsetts, Taschentücher, Damen-Hemden.
Bettinlätz, Matratzendrelle, Bettbarchent, Schürzen für
Damen- und Kinder, Herren- und Damenstrümpfe.
Portmonnaies, Seidenstoffe, Stickereien, Spitzen, Tuch¬
borden, Damen, u. Kinderschleier, hochfeine Damen- und
Kinder-Glace-Handschuhe, Trauerschleier, Perlborden,
Phantasiefedern, Chenille-Band, farbige Seidenbänder,
Hutnadeln, Agraffen, Winterhüte, Pcrlbesätze, Velour-
Borde, Plüschtücher, Caputzen, Shwals.Monogramme,
Schablonen, Heikel- und Stickseide, Jettbesätze, Myrthen-
und Confirmanden-Kränze, sowie noch andere Putz-
und Modewaaren. »00 Paar Schuhe für
Dame «, Herren und Kinder. 2000  bessere
Cigarre«

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8746

!'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Hclenenstraße 4.

Imn Uuxemöurger Kof
Herderstraste irr.

Mittagstiscü von 60 Pfg. an, Exportbier per Glas 10, 12 Pf-,
Kulmbacher, Berliner Weißbier . ff reine Weine , Apfelwein.

Gartenwirthschaft, Kegelbah« und Lereinssaal.
Zum Besuche ladet sreundl. ein 8706

Karl Brühl.

Restaurant
„Zum goldenen Ross “ ,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach . Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu'e Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Frische Fische
treffen in guter Eispaiknng ein und empfiehlt solche zu

billigsten Tagespreisen.

E. Weber,
Lnxembnrgplatz.

Telefon 2346. _4086

Bekanntmachung.
Freitag , den 1$ Juli er , Vormittags 11 Uhr,

werden im Versteigerungslokale„Zu den 3 Kronen" Kirch-
gaffe 23 dahier:

1 Pianino, 1 Bücherschrank, 1 Aktenschrank, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 2 Kanapees, 86
Bde. Meyers klassische Werke, 2 Ladeneinrichtungen,
div. Spezcreiwaaren, 2 Waagen , 16 Diele und
bergt, mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver-
steigert. 8744

Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Göthcstraße 24 , Part

i . ilnntn  Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verworthet.
Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung,

P atOIlte6tc.erwirkt
Ernst Franke,bSä«

pomade , Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Kopfhaut gebracht
werden . <Ls giebt etwas viel Besseres,
wodurch fjaai  und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das f}aar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißtg§AlMI r
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Kreise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk. 2.—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Toiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

Walhalla -Theater.
<5i# itl dks Pittlito Iniiiis ftilfdjc,

Eigenlhümer des
Friedrich WilhelmFtädtifdien üheafers

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -EustMble.

Freitag , deu 18 . Juli 1802.
Ansang 8 Uhr.

Pariser Leben.
Komische Operette in 4 Akten (5 Bildern) nach dem Französischen der
Melihac u. Halövy von Carl Lreumann. Musik von Jacques Offenbach.

Preise der Plätze.
Proseniums-Loge M. 4.—, Fremden LogeM. 3.—, I. Parquet Num-
merirt M. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Seitenbalkon
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe 1.—,

P!.-L . 2. Reihe M. —.75, Entree M. —.50.
Kassenöffnung: Mittags 11—1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorver kauf an den bekannten Stellen.

Viehhof -Marktbrrich!

ES waren
Pret se

Diehgattung
aufae-
trieben Qualität von - bis Anmerkung.

Stück per Mk. sPs. MI. Ps.

Ochsen . . \ 100
I. 50 kg 68 70

II. Schlacht. 62 64
Kühe . . . s 127

I.
II.

gewicht 64
58

— 66
60

—

Schweine . 797 1 kg 1 12 1 26
Kälber . . 638 Schlacht. 1 10 1 50
Häininel . 193 gewrcht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — —

Wiesbaden, den 16. Juli 1902.
Städtische « chlachthaus-Berwaltung.

Marktbericht.
» Wiesbaden, 17. Juli. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis — M. Hafer 100 kg 18.90 M. biS
19.00. Mk. Heu 100 kg 4.60 Mk. bis 6.00 Mk. Stroh 100 kg
6.00 Mk. bis 6.40 Mk. Angefahr-n waren 10 Waoen mit Frucht
und 18 Wagen mit Stroh und Heu.
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Die Eröffnung unserer 2 . Filiale

Friedrich §tras §e 4 *3?
zeigen wir ergebenst an und bitten um geneigten Zuspruch.

Wir führen dort täglich frisch:
Ia . Hanshaltungsvollmilch,
Feinste Süssrafamtafelbutter,
Süssen und sauren Rahm,
Frische deutshe Landeier,
tiarantirt frisehe Trinkeier (direct von ober*

hessischen Landwirthen bezogen),
sowie ferner auf gefl. Bestellung:

Sanität smilch (von Trocken fütterung, für Kinder»
Kranke und zu Kurzwecken),

Kindermilch nach Prof . Dr . Backhaus , trink-
< fertig in Portionsflaschen, für Kinder jeden Alters.

Wiesbadener Molkerei,Kor-u.Kindermilch'Anstait
Br . Köster <&

Molkerei
und Haupt-Yerkaufslokal:

Bleichstrasse 36 . _ 1_

Keimund . 8713
Filialen:

Wehergasse 35.
Friedrichstrasse 47.

Eigene Stallung, unter ständiger thierärztlicher Controlle.

** —

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett Ein¬

laden von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen
Milchpumpen,
Eisbeutel,
JEinnehmgläseru. Trinkröhren,
Kraukentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin-ßäucherlampen,

Beste Waare.

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen.
Verband watte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist, '
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden in allen Grö
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Oesundheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medieinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aeohte Kreuznach.Mutterlauge,
Kroaznacher Mutterlaugen-Salz.
Stassfurter Salz, Seesalz,

Kirchgasse
6 .

Pichtennadel-Extract. 679fl
Billigste Preise.

Chr. Tflubßr» Artikel 2ur  Krankenpflege. Telephon

Möbelu.Betten.
Bogst. Betten 45- 200 M.. Bettst.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2th.) 23—85 M., Sviegelschränke
85- 100 M., Verlikows35—90M-,
Küchcnschränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(polirt) 16—60 M.,
Küchen- u. Ziinmertischev. 6 M.
an, Svpha- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl, Bettfedcrn in allen
Preislagen. Sämintliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstätcn angefertigt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

23 Marktftratze 22,
_1 Stiege.

nt gearbeitete Möbel , lack, und
1 pol ., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenniiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Beiten
60- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegrl-
schränke 80—90 M , Vcrtikows
(Polin) 31—40 M., Kominoden
20—34 Pst, Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 Bk., Sopha- und Auszugtische
(Polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziinmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 Pk. n. j. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4082

Dmkii-Fchrriiö6
(amerik. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustand billig zu verk.
Luiscnslr . 31 , 1., Menrer.

Keiler
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstraffe 58 , 2 r.

Einmachgläser
und Maschen

billig zu verkaufen
Flaschen« und Faßhandlung,

8638 Schwalbacherstr. 37.

in Apfelwein
Per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabenstr. 30. 8389

Drima neue Doll. Kollheringe
per Stück 6 Pfg . per Dtzd. « 5 Pfg.

offerirt 8658

Kölner Consum Geschäft,
__ Schwalbacherstrahe 23. _

Ästuarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muschelu. Gojhßslhe, Mnetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Vogelfutter -Handlung.

Brauergasse 2. 4751

Was ist „Bilz ^Limetta" ??
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel- und Gesundh.-Getränk.

Mit 9 Theilen Wasser vermischt billigste alkoholfreie Erfrischung.
Durch Sanitätsr . Dr . Billingeru. Frl. Dr. med. Sophie Goinberg empfahl.

Sehr beköminlich für Gesunde, Krankeu. besonders für Kinder.

Telts. 125 . Hauptnicderlage GkSlbeUßk. 3.
In den meisten besseren Geschäftenu. Wirlhschaften zu haben.

In Vi-Ltr.-Flaschen vorräthig (°/g>Ltr . .Hasche 85 Pfg.) 25 |16
Brause-Limetta in der Wasserhandlz. von Kleiu , W-llritzstr. 33.

X Kohlen . §4
liefere in bester Waare zu den am Platze billigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . ’Fluiritiann | r«9
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein.)

Wiesbadener Mänucracsangverci,
- - E . B . ?

Samstag,
de« 1» . Juli 1902 , AbeüdS 9 Uhr.

Vereinslokal:

1. ordenLLichr
General-NersammiunF.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vereins-

fahr.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechmnlgs-Priifungs-Kommissio«.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Kommissionen:

a ) Ballotage - Commission.
h) Vergnügungs-Commission.

6. Vereinsangelegenheiten.
Anträge zur Generalversammlung find dem

Vorstand vor Eröffnung der Sitzung schriftlich ciit-
zureichen. 8616

Um vollzähliges Erscheinen der verehr!. Mitglieder
ersucht Ter Vorstand.

WiesbadcncrMäunergcsllllffVerciy
» » E . V.

Freitag, den 8. Juli , Abends 8 Uhr;

im Restaurant WLtLSir
unter den Eichen,

wozu die verehrst Mitglieder ergebenst einlabet ■
8631 _ Der Vorstand

Whigs M Siadt Kirbrilh,
AlbrechtstkaHe 9, in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlohal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7ggz

WSHÄVI fo © © I»© H,
jebett Morgen frische Waare. Engros-Verkanf auf dem Markte am
Acctse- Häuschen. Klein - Verkans nur Mauritinsstraße 3. Ferner
empfehle Orangen , Citronen , Kirsche ». Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen. Bei Bedarf
bestens empfohlen haltend, zeichnet Hochachtetid 8652

_ T'r- M. Sommer , Wauritiusstr. 3.
Frische Schmutz-

„ kleine
,. Bruch

Fleck
Aufschlag-
bei

__ _ Ott

J . Hornung - &  C ©.9

per Stück 4Vj Pfg.
n n 4 „

4
p." 7 St . 10 Pfg'
p. Sch. 30 u. 40 Pfg

846k

3 llii §n « r«!»>^s

AAerseinste

per Pfund Mk 1.19.
J Bfftuser,

Schnlgasse 6

Groß. Nebeneinkommen!

verkaufen wir sämmtliche noch vorräthige

HkMil -ZtliMtk.
nur diesjährige Neuheiten,

zu Mk. 1.25 und Mk. I.UO.
Hermanns & Froitzheim,

Webergaffe 12114. 8728
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Kurgast
möblirtes Zimmer bei allein-

Irttnber besserer Dame oder k.nder-
Wittwe.

Ofterlen unter 51. L . 100 haupt-
-,s.l"pernd Wiesbaden . 4776
ajuf~Tr~Oft. s. sch. 3-Zimmer.
Ä Wohnungen in kl Landhause

kann ein 4. Zimmer dazu ge.
.eben werden) mit Zubehör preis-
meetb jn verm., Nähe des Waldes,
kei gelegen, ohne Nachbarschaft,

Bahnstation 4 M >n. entfernt,
SLrtt . 88c . Nah, das,  7990

Vermiethungen.
>illa in d. Nyeinblicknr. j . 1

J a 2 Familien, 10 Zim., gr.
toten , 48 Rth ., z. verk. oder z.
«rm Haltest, d. Elektr. Näheres
Molsshöhe, „Bill - . Möller ".
7503 F rau Dr,eine,er

On Billa Kapellen
^5 strafte 49 h-rrschaft.
liche Etage. 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
-u vermiethen. Näberes
daselbst. 6967

«chüycnstrafte 3 (Etagen-
W Billa), hockelegante Wohn-
ungen mit 8 Zimmern , Diele.
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkon- u. Veranda , Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör , Haupt-
und N-bentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
tbül 43._ 8526

7 Zimmer._
a « delheidstr . 97 , 2. Etage?
*1 - 7 Zimmer , gr. Frantspltz-
,immer. Badezimmer, gr. Balkon,
K-Hlenaufz. -c. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 4b, 2. 7237

lUiMtitiir.-liiiij 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
z« vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
ftraße 1, Part. _ 67605nmeinem Neubau Kaiser-Fricdrich -Riug S « sind
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons . Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Billa
KapellMrahe 49
herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

/Doethestraße 3 herrschaftlich aus-
gestattete 6-Zimmer -Wohnung.

1. Etage , sehr große Räume,
Balkon , Bad und reichliches Zu¬
behör, zu vermiethen. Nach vor¬
heriger Benachrichtigung deS Be¬
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
cinzuiehen._ 8696

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstratze 11, be¬
stehend aus : « Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenauszuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise vonM . *800
pro Anno per 1. Okta. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst. 8639
Lhtzeubau Kaiser Friedrich

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen._ 7968
HÂ erostrafte 30,  1 Etage^
VO 6 Zimmer und Zubehör auf
1. Okivber zu vermiethen. 8261
<äl n der Ringkirche 6 , herrsch.

Wohn ., 3. Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz . u . reich!. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, Ballon nach >er
Straße u. rückwärts . auf 1. Ott.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerpwtz.

Nheinstr. 68
elegante .6-Zimmer -Wohnu »g per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
2. Etage.  75 °8

WtzklnK>8.
Ecke Friedrichstr.
2. Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22 , 1 links, v.
8- 1 Uhr. 8080

gllarkstrafte 20 ist die Bel-
Etage, besteh, aus 7 Zim .,

sowie4 Zim . U. Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzujehcn von 12
bis 1 Uhr. 7639
ALchützrustrafte 5 (Ewgen-
« Liga ), mit Haupt u. Neden-
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethcn. Näheres daselbst oder
Kl », Hartman » . Dambach-
Ihal 43._ 8525
_ 6 Zimmer '._

imslhaf». Wohmmg.
Adolf - aller 25 , P , 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
sür sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25 . Part . 7651
MdolsSallee 59 cleg. Hoa,-
4 % parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Ceutralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Nth . daselbst._8324

AdtlheWraße 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
8 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch¬
las , vollständigerBade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
ilvci Mansarden . Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
iUm 1. Oktober zu vermiethen u.
nnzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,

DWarterre._ 6665
^k>otzheimerstraße 7, 2. Etage

6 Zimmer nt. Balkon, Bad,
8 Manfardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Boraarten ., per sofort zu verm.

M ^ oritzstr . 44,1 . Et ., 5 Zim .,
vdl  Küche, zwei Mans. P. 1. O>kt.
zu v. Näh, das. 2. Et . 836 7

Nheinstr- 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör das 1. Oktober zu verm.
Näh . Bart. _8404
sftleüftrafee 3,  5 Zimmer u

-eichl. Zubehör sofort zu
verm. Näb . Part . 7356

4 littttsuv

ÄtleKuiirtr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch>
parterre , sofort oder per l . Juli
zu vermiethen. Näheres Körncr-
stratze 1, P  6759

KdoifsaUee 57*
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wohaung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Bonn . 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näb . im Banbüreau No 59 . 8476

- 1
ist ein großer Ecktaden nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reicht. Zubeh . auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh . Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

^S^ ömerbe .rg 10,
wl sart .. ist eine S

I
«Line Woimung von 4 Zimmern
VS' und Küche im H. zu vcr-
mielhen Friedrichstr. 29 . 6527
HUtzeudau Ecke Westend - u.

Gneisenanstraftc 3- und
4 Zim .- Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . Blüchcrstr. 8 . P . 8423
Lü^ errngartenstr . L3 4 Ziui.
*£►7m. Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. Näh . das. Part . 7468
Lü^ erderstrafte 1 » und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
rfßtfc Westend und Roon-

strafte 12 zwei schöne
4-Zimmerwohn ., 1. u . 3. Et ., fos.
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus . v. 2—6 Uhr Nachm. 8625
Schiersteil,erstrastev

herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnung
per sof. zu verm._ 8228

_ 5 Zimmer_
Albrechtstr . 41
Wegzugshalber l Wohnung im
1. Stock von 5 gr . Zim . u. reicht.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu maß . Preise zu verm.
Näh , daselbst, 2. St. _8071
Wleubau Arndtstr . 1 , Ecke

der Herderstraße, sind etcg.
3 - und 5-Zimmer -Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh , daselbstu. Mainzerstr . 54.6446

Kghlihsfkrchk 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbackerstr, 59, 1. 1241

^Llisabethenstrafte 31 ist die
^2 / Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche u. Zube¬
hör, aus den 1. October c. zu
vermiethen . Näheres Elisabethen-
straße 27, p._ 8008

Emserstr . 22,
1. Stock, 5 Zimmer und reicht.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näb . Parterre . 6652

Göthrstr . 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Ballon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh . Part. _ 8076

Villa iMriiittftt 13,
4 AfaA hcrrsckastllche
I » ü-Ziinmer -Wohnung
mit allem Toms, der Neuzeit zum
1 . Oktober miethfrci. Einzuiehen
van 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Bureau Lion Schillerpl . 5236

^irchgasse 19 , 5 gr. Zimmer
#9-  und Küche nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näb . bei Krieg . 7194
Kaiser - Friedrich - Ring 26
21 schö ne 5-Zimmer-Wahnung,
3. Etage , Verhältnisse ha.der auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G Heidmaun

Kllirtt-KrieSriljr-Mß?«
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allein Zubebör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst Part . !ks._ 5152
Mzöritzstr 52 ist die 1. (Stage
«v » bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermielhen. 3886

rauirnftr . 60 , 1. Et., eine
herrsch. Wohn ., 5 Zimmer,

Küche. Balkon , Badezim . nebst reich!.
Zubehör , zu verm. Näheres im
3. Stock

Siethenring8, l. d. See-robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald , 3 it. 4 Zim .,
Bad . El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Okt. zu verm . Näh . am
Bau u. Stiststr . 12, P.
8036 _ Scheid.

3 Zimmer._
r Südseite, .3-Zimmer-Wohn-
ungen mit Herr!. Aussicht, Erker,
Balkon, Bad , Bleichplatz, Gas , ev.
Gartenben ., z. Octbr . zu verm.
Näh . Welltzristr. 20 , Hths . 8114
sLleonoreuft afte 4 , 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh . Langgasse 31, 1. 64 45

Frmkeichrahk 19.
Bdh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit ob. ohne
großer 'Werkstatt , sowie ein leeres,
großes Zimmer im Bdh. (1. und
3 Stock zu vermiethen. Näberes
Bdh . Part. _ 7985
jPjirci Zimmer, 1 Küchel
Äf zwei Keller- 3 Stieg.
Vorderhaus, auf I. Oktbr
zu vermiethen. Näheres

_ _ _ , Vorderhaus
pari ., ist eiue Wohnung von

3 Zimmern , Küche Keller auf
1. Oktober zu vermieihen. Ein-
z .sehen Vormittags . Näherei
Oranienstr . 25 , 1 Stiege hoch, bei
PH Mchrer. _ 3273
CTyreijimnmrcobnung mit Zu-
'£ •' bedör, Hths., auf 1. Okt. zu
vm. Näh . Seerobenstr . 24 , p. r.
^_ ' 8697
(£& cetoöcnitrafcc 27 , 2 St .,

drei Zimmer , Loggia, Balkon,
Bad , Küche, 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber fof. oder späler zu
vm. Näh . das. 9—3 Uhr. 7957

Waldstratze,
an Dotzheimerstr , Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z .-Wohn. m. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Banbüreau , Rheinftr . 42 . 8619
6p  oder 3 Zimmer u. Küche

i. 1. St . auf gleich oder später
zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 16.
7880 _ I . Schmidt.
Ä,n Dotzheim , nächst dem Bahn-

Hose, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtel, zu
vermiethen, evcntl, wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder späker. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstrasie 12,  I .,
2 Zimmer.

23 , Bel-Etage,
2 Zimmer , 1 Mansarde,

Küche u. Keller aus 1. Oklbr . an
1 od. 2 Personen zu verm. 8256
gHLleich ' rr . 27 . 2 r ., Ma »s.,'

2 kl. Stübchen soiort billig
zu vermielbeii._ 8067

Kirchgafse 19.
Bdh . Mans ., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 8333

Neugaffe 22,
2 Zimmer , 1 Küche, 1 Maniarde,
1 Keller im Vorderhaus , 2. Stock,
auf den 1. Oktober zu vermiethen

Im Hinterhaus , Dach, eine
Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, auf den 15. August zu
vermiethen. 8689

Schöne,*r » ;
an einz. ruh . Herrn o. Dame zu
vm. Näh . A. d. Ringkirche7, P.
_ 8707
CVJoonflr. 16 Wohnung , 2 Zinn

u Küche auf 1. Oktbr . zuKüch
vermiethen.

zu
8694

3wci in einandcrgehende Man¬
sarde « zu vermiethen

8465 Schachtstr. 30

Hleingaffe3 F
2-Zimmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989

Seeroveustr. 30
herrschastl. 2-Zimmer -Wohnung zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh . Part. _8523

Ziethenring 8 ,
1. der Seerobenstr ., Hth., 2 Zim .,
K. und Zubeh . per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh . im Bau und
Stiststr . 12 b. Scheid . 8081

Äl^ orkstr . 4 2 leere Maniardcn
(nicht heizbar) per sofort zu

vermiethen. 7676
Zim .. Küche, Keller in. Stallung
aus 1. Okt. zu verm. Frau

Hc uu Wwe., .vasengartkn . 8566

llesibaa Wrechat
sind 2- und 1-Zimmer-Wohnungen
auf gleich zu vermiethen. Näheres
daselbst. 8157

Mliedftr . 4 , a , d. Waldstr ., ist
ein leeres Zim . u. 1 Zim.

und Küche zu verm. 8559
Mövlirte IiaEer.

»>414öbl . Zimmer zu vermiethen
■•wl Albrechtstr. 38, v. 7065
/Q,n reinlicher Arbeiter findet sch.
>2" Logis Albrechtstr. 41, H . 1 St .,
bei Müller. _85U

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension ( 1 - 2 Betten ) zu ver-
miethen._ 8385

Bleichste . 15a,
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver-
miethe»._ 8382

Bertramstr IS 2 r . ,
hübsch möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 8309
«»ZLülowftrafte 7,  s ! Stock
■V7 rechts, möbl. Zimmer zu
ver miethen,_ 8482

Blücherstratze 3,
Mtlb . 1, eine Schlafstelle zu ver-
miethen._ 8670
fDut möb. Zim . z. vm. (17 Nt.
'S ) m. Kost) Blüch-rst. 20 , Part.

_ ' _ 8560
Bismartkring 7,  Laden , sch.

möbl. Z . bist, zu verm- 8287
^KLismarckring 39 , Pt ., hübsch

möbl. Zimmer , eventl . mit
2 Betten , sofort zu verm . 7891

Junge , reinl - Leute
können Schlafstelle erhalten Bis¬
marckring 39, Part . 8701

,^ > otzheimerKrafte 44 , H P
'i '' >., gut möbl. Zimmer . II Ubr
Morgens anzuikhen._ 8426
LAleonorenstr . 5 , 1 Stock,

kann ein reinl . Arbeiter Kost
und Logis erhalten . 860 8

Gnrscrslratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
mi ethen._ 7155

wei ruh . Arbeiter erh . Schlas-
stellc Frankenstr . 4 . 8691

<?> rankenstr . 10 - 3 , St , vT,
ein möbl. Zimmer auf 15.

Juli zu vermiethen._ 847 2
Frankenstr 16 , 2 1,

srdl. möbl. Zimmer u. Mansarde
zu vermielhen _̂ 8379

Frankenstrasie 18,
eine Werkstätie, ca. 20 (D-Mtr.
groß , zu verm._8456

Friedrichstr . 12 , 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._8269
^ »risdrichstrafte 33 , 2. Etage
O links, schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten zu verm . 8350

,riedrichstr. 47 , B . 1 l., erh.
anst. Leute Kost und Logis.

7316

17.
»v»

frankenstr 28- pari. 8222 (fr™ Gassewohnung in freier ge-
iVminunu . « 0 , ^ - t 13, funber 8afltj  umgeben mit^rtPllridlflrafte 19 Garten, prachtvoll gelegen, an

A«-' , 8xh„ r oder Beamten per sofort
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z ., ^ ^ vermieihen. Näh. im General-
Küche u. °Zubeh ., Kohlenaufzug,
cleklr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu vm. Näh . P . 1617

SS Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden)._ 5631
^erderftr . 2  3 Zimmer , « üch-
^ und Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417

s^ erderstrafte 15 ist eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herdersir. 13, 1 St . h._ 7964
t^ ahustrgfte 14 2. Et ., sch.
•̂ 5 gr. 3-ZlM.-Wohnung mit Zu.
behör. Leucht- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verm. Näb . P . 8424
Oehrstr . 3-^ immerwodiiungei , mit
^ Zub . zu verm. Aftermietbe
nicht gestattet. Näh . Röderstr .^29
im Eckladen. 8534

Anzeiger zu erfragen. 8025

1 Zimmer.

Mnuriliiisstr. 8 «ä 4
(Centrum der Stadl ) ist eine schöne möblirt o(Centrum der Stadl ) ist eine schöne
3-Zimmer -Wohnung im 1. Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
NäbereS daielbst. *

Qhßö &t. Zimmer , schön u. luftig,
2 ^ 1 sof, zu verm,, ev. mit Pen-
sion. Näh . Mauergasse 7, 2, 8682
»rLiAlauergafse 8 , Hinterhaus

2 St . rechts, können 1—2
Herr en Logis erhalten._ 8631

Mauergasse 12,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491
/i7,iki möbl. Zimmer mft Kaffee
^ zu vermiethen Oranienstr . 25,
Hth. Dach. _ 8 612
>14cinliche Arbeiter echs!i?n
de * gutes u. billiges Logis, ' st>-
wie gut möbl. Zimmer zu «ev-
miethen. 75q8

Näheres Metzgergaffe27, 1 Ht.
^ > rauienstr 27 , 2 1., möÄ.

Zimmer mit ganzer Pension
u M . 65 pr. Dionat zu verm, 3829
^rauienstrafte $4,  2 . er-

hält reknl. Arbeiter Kost uchd
Logis.  _ 8366
Äg . anst. Leute k. Kost u. LoÄs

erb. Riehlftr. 4, 3 St . 5815
Tin eins. möbl. Zimmer Dz 1

od. 2 anst. Leute zu vermiel-hen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8788

ulige , anst . Leute k. Kofi ul
Logis erhalte« Schiersteinerst. 9.

Hth. 1 Tr . r. Frau Malstz . 6869
teingaffe 11 ist ein schön möbl.

Parterre - Zimmer zu ver¬
miethen. Neues Haus.

Z

« » illa Bristol . Frankfurter-
'■v ? straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
mietben._ 6519
k̂ rankfurtcrstr . 14 , „Billa
fy  Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Ga rten . Bäder _6518

Gradenstraste 9,
2 links, möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 8473

Hellmundstr. 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
ve rmielhen._ 8437

ellmundstr . 40 , möbl. Zimmer
l . Et . (feg. Eingang ) zu verm.

Näh . 1 St . l._ 5612
ellmundstr . 40 , zwei möbl. Zim

m. 2 Betten (feg. Ging .) 1. Et
verm. Näh . 1 St . l. 5611

Llleinl. Arbeiter erh. Kost und
dl  LogiS Hellmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338
iS,  n reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St. 570

/Qi » schönes Zimmer aus gleich z.
verm. Adlerür . 58 . 8236

<$| a dlerftratze 49 , im Bdh..
1 Zimmer an eine allst.

Person aus sofort zu verm. 8078
LKiirchgasse 19 , Vorderhaus
vtz eine leere Mansarde zu ver-
imelhen. Näh , bei Krieg. 5695
H^ ranienstr . 4 . 2, eine leere
^  Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091

1 Zmilltt Md Mlhe
(Dachwohnung ) sos, od. am 1. Aug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Nä h, ln der Exped. d. Bl . 8302

"chachtstr . 29 ein Zimmer
? und Küche an Leute ohne

Kinder zu vermiethen.
Näh . Moritzstr. 48, Part . 8678

1 Zlinmer , Küche u. Keller auf
1 1. Aug. z. vm. Nah . im Verl.

_ 8698
ein Parterrezimmer,

oder unmöblirt , mit
Wasserltg. Näh , parterre . 7000

zu vermiethen.

(Fschützenhofstr . 2 . Ecke Lang-
gaffe, freundl. möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 86M

eerodenstr. 1, 3, möbl. Zimmer
billig zu verm._ 8349

Einfach möble Kmer
mit 2 Betten billig zu yekmielhen
Seerobenstraße 11, 2. Hinterhaus,
2 St . rechts.  _ 8528 :
(Zketzillerpl . 1 , 3 r . m. Z . an
^ anst. Frl . zu verm. 8273
/Fschwaibachertzr. 27, Mittels .^1

^ rechts, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 8139

All git « dl. inaelf
mit und ohne Pension au besseren
Herrn oder Dame aus sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagelauer.

I . anst. M . erh. Kost u. Logis
Walramstr . 13, p. 8393
Of nst. junger Mann erh. Kost u
•̂ 1 Logis Walramstr. 25,1 r. 7763
«ttalramstr . 31 , Bdh. 2 St.

I., möbl. Z . mit g. Kost an
einen anst. Mann zu vm. 8593
« » alramkratze tät,  Part.

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

Westendstr. 19,
3 r . , ein gut möbl. Zimmer M
vermiethen._ 80$S
SlÖSbürte Mansarde än önC

Mann zu vermiethen. Näh.
Wefteiidslr. 19. 2 St . l. kH« )

M

mit oder ohne Pension zu verm.
Hermannsiraße 1. 8545
Lt»ermannstr . 6 erh. anst. Herren
Oge Kost u . Logis . Näh . Pt . 6656
LZlarlstraße 18, 2, zwei sreundliche

Zimmer , möbl. od. unmöbl .,
uf gleich od. spät , zu verm. 3549

L^ arlftr . 37 . 2 St . möbl.
84 Zimmer mir 1 auch 2 Betten
zu vermiethen . 7737
aQeinliiger Arbeiter erhalt Schtaf-
m stelle 6563
_ Karlstraße 39 , Hth. 1.

Kapellenstr. 3, t
elgaul möbl. Zimmer frei. 8046

Krrchgaffe l «K
Vdb 1. St . sch. möbl. Zimmer

8334

lbrechtstr . 40 Laden mit
Wohn. p. fof. o. sp. 8534

Kirchgafse 54 , 1 ein schön
v4 möbl. Vorderzim . mit guter
Pension aus gleich zu verm. 7334
^tu ordentl . Pers . a. gleich hübsche

Mans . zu vermiethen Keller-
straße 22 , 1._ 8403
Ei « sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Langgaffe 2, 1. St.

öbl. Zimmer zu vcrmmtlhej
Wellritzftr. 18, 1. W7

aLieÜttVftr . 48, Ecke Sedanplätz,
■4+J 2 . St . r., in ges„ s. Lage,
möbl. Zim. zu verm 8623
«ttörthstratze L9 , Hochpart..

gr. sreundt. möbl. Zimmer
sofort zu vermielhen._ 8096
4immerman »skr. 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens , an
bfferen Herrn zu Perm. 2258

HWohn- u. Schlafzimmerm. BaSe-
KV einrichlung, möblirt oder un-
möblirt , zu vermiethen. MH . in
der Exped. d BI._ 8268

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen , Wiesbabenerstr. 32.

Abeggstr . v,
Villa Martha.

nahe dem Curhaus , gut meblipte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1, Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

'tu Häuschen in oder außerhalb
Stadtbering zu miethen ges.

9!äh. Gene ral-Anzeiger. 8586

_ Ariden. _

lltubnu AriiMrG l,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet
sür Drtgc, -e od. best. Cojgnial.
waarengeschäska. gl. od. 1. Ott .̂ zn
vermiethen. Näh. Mainzerstr.
Büreau . 67A

Blücherplatz 2,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Lade»
mit Zimmer und Keller für
Victualien - rc. Geschäft, auch für
Barbiere n. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., sowie Frontsp . zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1, Oktober zu verm.
Daselbst und Adelheidstraße 10.
Moritz Kleber . $128

1 Ecke Rheinftr.
w * ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. ?täh. jt »*
selbst bei Rathgeber . 4874

G
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1,
schöner, großer Laden, „i dem seit¬
her Delikatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js , zu verin. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft,_ 7398
^irchgassc 19 , erste Geschästr»

läge, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näb. bei Krieg. _ 9713
Siaiser -Fritdrich -Ring 13
* . herrschaftliche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Räh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240

fl . fanggaire7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662

Im Centrum
dev Stadt

ei« kleiner Laden mit
Hinterzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waaren -, Gemüse - und
Flafchenbierhandlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per 1. Oktober
für 800 Mk zu ver-
miethe » ev . auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Exped
d. Bl . 8624

HHÛetzgergasse 21 Laden per
1. April zu vermiethen.

,Näh. Grabenstr. 20._ 2394
auergasse 8, : e. Flasqenbier-

keller nt. od. ohne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. MauergasseI I.
Laden._ 8092
MauriUrrsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum.

Füv Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._

KI. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl. _

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, das.i m Bureau. 963

^»erderstr. 25, zwei trockene Kellcr-
«V räume m. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraumv. 1. Okt. ab zu verm.
_ 8611

erderftratze 9 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

/Lite Herder - und Luxem-
^ burgstratze 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
micthen. Näh. daselbstu. Kailer-
Friedrich-Ring 74, r._ 6459

ca. 50 qm, vollst. neu
«lb renoo., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
begu. Karrcneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23. P.
_8389
Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
flraße 18, Part._5422

Qlä Lagerraum zu
vermiethen

7594_ Rheinstraße 44.0 edanstr.5eheizb.Sonterain-
Werkstättem. Wass., auch f.

Gemüsehandl. pass., a. 1. Aug. z. v,n.
_ 8665

Waldstvaste,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreou, Rheinstr. 42._ 8620

Marienhof
(Waldstraße).

Stallungen , groß und klein,
ebenso Werkstattränme , ev. mit
schönen Wohnungen, ans sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst. 8575

• Couverta. Bank-
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfclde
Steinäckerstr. 4. 4282

"gluymv 'j  z
Inhaber:

Bischoff L Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

Keller zu vermiethen
'2 ' Sedanplatz 3. Näberes
Vorderhaus 2 r. 5684

Stallung
für ;wei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beiinerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle , Dorkstr. 6.
Knaben Heim!

Schüler finden während den
Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafteBeaussichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Blcich»
straße3, 1. St._ 7562

ßlWthkKtll.
empfiehlt sich den verehrten
Diftthern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
tralitäten, möblirten
Zimmern, Pillen etc,

Belohnung
Demjenigen, welcher mir meinen
Ltosvsrs Greif F. N. 33789
ausfindig macht Näheres
8715 General-Anzeiger.

Existenz!
Hochangeschcne Lebensvers.-Bank

sucht für Wiesbaden u. Umgegend

Dtrectilmslns-tttgr
für dauernd zum Besuch von
BersicherungS-Candidaten

Offerten mit Anfangsgehalt
stil> T. Z. 8708 an die Exped.
d. Bl.  _ 8717

Thkilhilükt schäften,
Frankfurt. Fjnanzvereinigungund
Commissions- Gesellschaft Franz
Karl v. Brarkcl & Co , Frank-
furt (Main), Zeit 10/12. 8713

Sichere Existenz
wird durch Uebcrnahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützcnhof

^UAHcinstratze HTf  Ecktaden mit
Einricht, u. Wohnung für

Drogerie oder bess. Geschäft zum
1. Oktober z. vermiethen. Näh.
1. Stock rechts. 7954

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäft deS Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202!
mit Uebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Werft ckütren etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfftratze 8 . zu vm.
7460 Näh. Albrechkstr. 17, P . r.

Arndtstr . 1
sind s Burcauräumc im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzcr-
straße 51. _ 8454

Doßüeinmlir. 71,
Neuban,

schöne helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20, Hths. 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mietben. Näb. Emscrstr. 40. 8999

sch. Maus. z. verm.; das. kann
das Möbel ganz od. a. theilweise

abgegeben werden Gustav-Adolf,
straße 16, 1 l . 8557

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straße 21, Part._ 2015

Lagerplatz
nt. direkt. Einfahrt v. d. Schlacht-
hausstr. (2778,8 qm) z. 1. Sep¬
tember zu verpachten. Näh. Stein-
Hauerei Häuser &  Kicsewetter
daselbst._ 8658KSttplatz,
Dotzheimerstratze 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle , Dorkstr. 6.
46.1» altes gukgevenves, visver
^ nur vom Eigcnthüiner selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Slerbefall auf
1. October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl, übernommen werden.
Näh, im Verlag d. Bl._ 6654
IDn altes, gutgehend. Spezerei-
^ geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebcrgabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlerstr. 32. 8388

' 1700 Mark
ohne Vermittler v. einem pünkt¬
lichen Zinszahler auf I . Okt. gcs.

Näb. in der Exped. d. Bl. 8636

Gestohlen
junge , schwarze

Dachshündin
mit rostbr Abzeichen Sonntag
Abend Nähe der Hinteren Oranien-
straße. Dem, der über Verbleib
d. Hundes sich. Auskunft gicbt,
gute Belohnung. Vor Ankauf ge¬
warnt. Oranienstraße 60, Mittel¬
bau 2. 8710Baron
sucht reiche Heirath. Offerten mit
Bild unter B. 8 . 8711 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 8711

aus sehr altem vornehmen adelig.
Geschlecht-, sucht Bekanntschaft mit
reicher Tante zwecks Heirath.

Offerten mit Bild unter J. H.
8720 an die Expedition d. Bl. er¬
beten. 8720

Kartendeuterin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Ncrgcr , Ww.
_ Hellmundstr. 40, 2 f

Auszuleihen
10 —20,000 M.

wünsche ich auf 2 . Hypothek
j per gleich oder später. Offerten

unter R, 0 . 8605 an die Exped.
d. Ztg, richle»._ 8610

Kapital
auf 1. Hypothek von 14,000 M.
besucht. Vermittler verbeten!

Offerten unter K . H . 8609
an di- Exped. d. Bl. 8609

1300 Mark
auf 1. Hypothek

gegen5 pCt. Zinsen sofort gesucht.
Offerten unter T . H. 8614 an
di- Exped. Bd. I. 8705

100,009 Mk,
auf 1. Hypothek, auf westfälisches
Werk gesucht. Offert, mit. M. A.
8709 an die Exped. d. Bl. er-
beten. 8709

Kmler-Danomma
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

vüzngtn fl? bitis .illdrtt timet mit tu>
11 Uhr Vormittags

in ns-r-r Sjpesitiim einjultein

r̂ nng . Spengler und In-
"O stallatcur sucht dauernde Be¬
schäftigung hier oder Umgegend
Mitte oder Ende Juli.

Off. unt. A. P . 8521 an die
Exped. d. Bl. erbeten.  8521
f QcttJtffcnlmiter und loliDer
^ Buchhalter und
Correspondent Hai noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
(C.m Schnhmaaier sucht Arbeit
^ auf Logis Hirschgraben 26 bei
Herrn Lina ». 8716
Durchaus perf. Büglerin sucht
^  Kunden. Daselbstw. Wüsche
zum Bügeln angenommen
6874_Vorkitt . 4, 1 St . r.

CT'üdjt. Wäscherins. Beschäftigung.
~  Emserstraße 35, 3._ 8514

Weibliche Personen.

FliischenfMerilMtN
gesucht

Wiesbadener 8649
Kronen -Brauerei A. <8

L^ errenkteider u. Uniform̂,
V rv. chemisch gereinigtu. rep,,
rirt Karlstr. 39, Hth. 1.
^ « chtuugr Bei Einkach- ^
** 20  Pfg . an in Col°n°7
Flasch enbieren, Cigarren,
Butter , Eier, Milch2-/-°/» Rab-v
Holz und Kohlen z. Tonsumpr-i.
Hirsch graben 18a. Fritz

Mn Mädchen | öt Sdirtintt!
zum Weitznähen auf dauernd
gesucht. 8629

Näheres Expedition._
rtjitfllerin gej. Rödcrstraßc 20,

Wäscherei. _ 7810
leißiges Mädchenv, 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Schulberg 6. 3. 7750

«kllNildchkli ftslilht.
In der stiahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition.
AAeitznäherin , Maichine oocr

Hand, f. dauernd ges. 8225
Bismarckring 34, Kappus.

Junges , geb. Fräu¬
lein aus bess. Familie,
weiches iu eiuem Putz-
geschäst thätig war,
sitcht Stelle als zweite
Arbeiteri » iu nur seiust.
Geschäft bei Familien-
auschluh.

Offerten mit Angabe
unter C K. 109 an die
Geschäftsstelle d. Ztg.
erbeten. 8624

Ausgestellt vom 13. bis 19. Juli:
London.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonneiiient.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

CMtmi. tüchtig. Mädchen sucht
Stellg. als Verkäuferin in

bess. Colonial- und Delikateffen-
geschäft. Gest. Offerlen wolle man
an die- Exped. d. Bl. unter G. H.
8665 richten. 8663

Männliche Werlonen.

Anstreicher
und Taglöhncr gesucht
8719 Platterstr. 12.

Ein tiHt. Fuhrirnecht
gesucht. W . Tho » ,
8632_ Dotzbcimerstraße 18.

Ein Laufbursche
und ein Fuhrmann z. sofortigen
Eintritt ges. L. Ncttenmaver,
Rheinltraße 21._ 8657
Verein für unentgeltlichen

Mitsnachüirjg
im NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer stellen.

klblbeiluua für Männer
Arbeit finden:

Maler — Anstreicher.
Tüncher— Lackierer

älterer Bau-Schlosser
Schmied
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Bureaugehülse

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Tapezierer.
Vergolder
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Jnnges Mädchen
mit guter Schulbildung,.Comptoir-
Arbeiten gesucht.

Simon Meyer,
8644_ Langgasse 14.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStcllen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthctlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchcn,

B. Walch-, Putz-u. Monatsfraurn,
Näherinnen. Bügleriuneu uno
Laufinädch-n u Taglöhiierinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsartcn:

Kinderfräulein.- it. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkänferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebreriitiien.

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel-u. Restauralionsköchmncn'
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
sräulein.,

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117, - 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Ne . Hermann  Frey.

Gmpfehinnster . .

Den Herren Bauüaudwerks-
Meistcrn empfiehlt sich fach,

kundiger Kaufmann im Aufstcllen
von

Kamechnungen.
Ausmeffnngcn und allen dergl.
Arbeiten, bei geivissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7981

/Trewandlc Knopflocharvci.
A-* tcri « empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Exvedition._ 7842
Jl (| |M|ijt „&oftKute werden ele-
gpUIUlII ' gant und billig ange-
fertigt. Marklstr. 22, 2. 306

Wafchc in kleineren Parrhicn
wird angen. sauber u. pünktl bcs.
Hermannstraße 17, 2 l . 5814
Cz»-üiytige Friseuse sucht noch
^ Kunden int Abonnement. Näh.
Nöderstraße3, Laden. _7241
Weiß -, Gold - und

5335 Bnnt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25, Stb. 1/ St . l
sLKründl. engl., sranz. u. „al.

Unterricht (Gram., Conv
u. Lit. , eriheilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach,
lehrer. Deutsch für Ausländer
J ahnstraße 30, P art. 8429
HUrbeiterwaschUttd änge=

nommen, schnellu. bill. des.
Näh, in der Exped d.  Bl . 6749

Billige Ziehklingen, aus Gatter,
sägeblättern(feinst. Ziegelgußstahs)

SägewerkH . Carstens,
8561_ Lahnstraße. |
.^ errnkleider u. Uniformen„

Art w, gereinigt u. reparirt'
Näh. Karlstr. 39, 1 l . 76̂

Für Ziegeleien?
Rag . Streukohlenp. Ctr. 50 Ps

ab Lager empfiehlt 8386
P . Beysiegcl , Friedrichstr, 50.
Küchen - nsed '

Spülabfall
kann abgeholt werden

StaBt Frankfurt,
8508 Webergasse.

Achtung ! ^
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80

Damen-Sohlen u. Fleck M. l zn
bis 2.-
Connasä Ha ^fmann.

Röderstraße5, p.
Keine Schncllsohlerei,

_ nur Ia Arbeit. 8615
Oflcue und gebrauchte Pumpen
J '' in allen Größen, auf jebe
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie. ^
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
_ Wellritzstr. 11. 4313

Erdeu«d Kansihutt
können Nerothal, Ecke Wilhclminen-
straße, abgeladen werden.

Näheres Baubureau, Taunus,
straße 49, 8361

Junge Mastenten
liefert ä 2 M. 70 Pfg,

Jfoff. Geflügelzucht.
Näh. Arndtstr. 8, p. r. 8661

Für "

Gkfljjgchjilhtrr!
5k»ochenschrot , grob und feist,

k Ctr . 8 M.,
Flcischknochenkriffcl it Ctr.

10 M.,
Torfstrcu h Ctr. 2 M.
liefert frei Hans auch in kl.Quant.
Nass .Geflügelz .u.Mastanstalt.
_Näh . Arndtstr. 8, p. r. 8618
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Wäsche bM 5 * +r*  o

!Mlhk!!tjennuPtlljioll
Sedanplatz3, 5.

Allst, Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geitzer , Diakon.

zum Waschen und Bügeln
wird ailgenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sebansttaße 2
3 techts. 8440

w. Ätas. Marmor
Alabast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. tut Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luilenvlni, 2.Settfedernw. durchâinpö
apparat gereinigt bei Frau

«,l « ln , Albrechtlir, 30.  zgqg
bügeriichenMrttagstisch

formen noch einige Herren thcil.
nebinem Näh. Westendstraße ,9
2 «chtS . 8064

, lieber Nacht
Iblcndcnd weiße, ^ arte
IHautk.Soinmer-spr,
Ikeine Mitesser bei stetem
Gebrauchv, Kuhn s
Bional -Creme M,

1.30 und Bional -Seife 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn, Kroncnvarfüm., Nürnberg.
Hier: O . Siebert . Drog,, Markt-
straße, L. Schild , Drog, Langg,.
A . Berling , Drog., gr, Burgstr,
G. Möbuö , Drog, Taunusstr.,
Chr . Tauber , Drog. Kirchg-,
Drog. SanitaS , Mauritiusstr, u-
Moritzstraße 13. 414


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

